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2 Tag Fortſetzung der allgemeinen Beſprechung beim
Titel Gehalt des Miniſters Hierzu liegen die Anträge Dr
Porſch Zentr vor die die Beſchränkungen für die Kranken
pflegerOrden beſeitigen bezw allen Ordensniederlaſſungen die
Erlangung der Rechtsfähigkeit ermöglichen wollen

Abg Kloppenborg Däne
ſpricht die Schulverhältniſſe in Nordſchleswig und beklagt ſich
darüber daß ein unwürdiger Druck auf die däniſche Bevölkerung
ausgeübt werde Unterricht in der däniſchen Mutterſprache würde
kaum mehr erteilt Seit dem berüchtigten Sprachenrefkript von
1888 ſind die Dänen nicht zur Ruhe gekommen

Abg Dr Porſch Zentr
Mit Rückſicht auf die Geſchäftslage des Hauſes wollten wir

eigentlich keinen zweiten Redner zur Generaldebatte ſtellen denn
unſer Kollege Dittrich hat all das geſagt was wir auf dem Herzen
hatten Und zwar tat er das in einer Weiſe die in einem wohl
tuenden Gegenſatz ſtand zu der Rede die ihm folgte Unruhe
links Jede Partei hat das Recht Anträge z u
ſtellen wenn ſie meint daß die bisherige Geſetzgebung nicht
genügt Wir verbitten uns aber entſchieden die Bemerkung des
Abg von Campe daß wir mit unſeren Anträgen den kon
feiſionellen Frieden ſtören wollten Lebhafte Zu
ſtimmung im Zentr Widerſpruch erheben muß ich auf gegen
die Darſtellung des Abg v Campe daß die Kirche kein Recht auf
die Schule hätte Jm Gegenteil die Kirche hat das erſte
und vornehmſte Recht auf die Schule Denn der
göttliche Stifter der chriſtlichen Repgion hat geſagt Gehet hin in
alle Welt und lehret alle Völker Beifall im Zentr
Der Antrag über die Rechtsfähigkeit der Kongregationen enthält
doch ſicherlich keine Möglichkeit den konfeſſionellen Frieden zu
ſtören Der Antrag iſt unbedingt notwendig um den klöſterlichen
Niederlaſſungen die Lebensfähigkeit zu gewährleiſten Wenn man
die Niederlaſſungen zuläßt iſt es doch logiſch daß man ihnen auch
die Rechtsfähigkeit verleiht Sehr richtigl im Zentr

Die Geſetzgebung der 80er Jahre iſt nicht abſchließend im
Geſetz von 1887 find die Krankenpfleger Orden nicht erwähnt
Wir ſind der Anſicht daß jetzt friedliche Zeiten einge
zogen ſind und nur deshalb haben wir den Antrag geſtellt

h war auf das äußerſte erſtaunt daß der Kultusminiſter ohne
erſt unſere Begründung abzuwgtten ein glattes Nein
ausgeſprochen hat Wir wollen nicht daß die Niederlaſſungen von dem Wohlwollen eines Miniſters
abhängen ſondern wünſchen geſetzliche Beſtimmungen Sehr
richtig im Zentr Die große Vermehrung der Ordensnieder
laſſungen erklärt ſich zum großen Teil durch die vermehrten An

forderungen in der Krankenpflege Seit den 70er Jahren iſt
kein Fall vorgekommen in dem ein Krankenpfleger der einem
Orden angebört den konfeſſionellen Frieden geſtört hat Die katho
liſche Kirche iſt in Preußen anerkannt und deshalb kann jeder
Katholik verlangen daß ſie als freie Kirche im freien
Staate behandelt wird Sehr richtigl im Zentr Die baher
iſchen Gefetzesbeſtimmungen die mir nicht bekannt ſind haben
offenbar bisher keinen Anlaß zu Beſchwerden gegeben ſonſt hätten
meine Parteifreunde in Bahern ſchon dagegen Sturm gelaufen
Wir wünſchen nach wie vor die völlige Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes Die Bundesratsauslegung über das

Jeſuitengeſetz haben wir als Verſchlechterung ſtets bekämpft Wir
erwarten daß dieſe Auslegung mit der Praxis in Einklang ge
bracht wird und ſtreben dahin Damit untergraben wir nichv
die Autorität der Geſetze Uebrigens verſtößt der Bundesrats
beſchluß auch gegen das Vereinsgeſetz und muß ſchon deshalb be

werden Jn Baden hat der Kultusminiſter ſelbſt aner
annt daß der Bundesratsbeſchluß in ſeiner jetzigen Form nicht

haltbar iſt Hört Hört im Zentr
Herr Dr v Campe hat dann ich weiß nicht ob er den kon

feſſionellen Frieden damit fördern oder eine beſondere Freundlich
keit dem Zentrum erweiſen wollte Heiterkeit auch die Frage
des Kaiſerbriefes an die Landgräfin von Heſſen
hier hineingezogen Er hat dabei das Katholiſche Deutſch
land zitiert Demgegenüber möchte ich zunächſt erklären daß
wir keinen Anlaß haben auf dieſes Blatt einzugehen daß Woche
für Woche die führenden Männer des Zentrums aufs ſchärfſte an
greift Was nun den Kaiſerbrief anbetrifft ſo hat Herr v Campe
uns damit offenbar in direkten Zuſammenhang bringen wollen
Sollte ich ihn mißverſtanden haben ſo wäre ich ihm dankbar wenn
er dies ſtrikte erklären würde Tut er das aber nicht ſo muß ich
ſeine bezüglichen Ausführungen auf das Entſchiedenſte zurückweiſen
und als in jeder Beziehung unzutreffend bezeichnen
Hört Hört Jch kann verſichern daß wir an der ganzen Affäre

nicht beteiligt ſind und daß wir nicht das geringſte Intereſſe haben
irgend welches Mißtrauen gegen die Perſon des
Kaiſers zu erwecken Jch wüßte wahrlich nicht welche Zwecke
wir mit dem Erwecken eines ſolchen Mißtrauens verfolgen ſollten
Sehr richtig i Zentr

So ſchlecht man über das Zentrum denken mag ſo wird man
uns doch wohl zutrauen daß wir mit einiger Ueberlegung vor
gehen Aus den Ausführungen des Herrn von Campe iſt nicht
deutlich hervorgegangen daß die ganze Sache von einem
nationalliberalen Blatt angerührt wurde Stür
miſches Hört Hört i Zentr große Unruhe und lebhafter Wider
ſpruch b d Natl Jn der Rheiniſch Weſtfäliſchen
Zeitung vom 17 März hat ein angeblicher katholiſcher Theologe

er hat ſich nicht als römiſch katholiſch bezeichnet einen Artikel
veröffentlicht worin er u a ſchrieb Jm Jahre 1901 gab
Kaiſer Wilhelm II in einem Brief an die Landräſte von Heſſen ſeiner Anſicht über ihren

laubenswechſel Ausdruck Dieſer Brief iſt was gar
kein Geheimnis iſt an den Kardinal Kopp weitergegeben
worden Es wäre intereſſant zu erfahren in welche Hände er ge
langt iſt und was ſein S ickſal ſein wird Damit war angedeufet daß die Weitergabe des Briefes nicht angenehm ſei Und

nun iſt ein katholiſches Blatt der Aachener Volksfreund in die
Falle gegangen die der ſogenannte katholiſche
Theologe gelegt hat Lebhaftes Ahal links Ja iſt denn
der Aachener Volksfreund das Zentrum Sind wir verantwort
lich für alles was irgend ein Redakteur ſchreibt Das Blatt hat
alſo die Frage aufgeworfen welchen Zweck Artikel gehabt
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Halle Mittwoch den 29 April
habe da er ſelbſt zugebe daß der Jnhalt des Briefes bekannt ſei
uſw und bot nun einen angeblichen Satz aus dem
Kaiſerbrief zitiert Erneute Aha Rufe links Ja meine
Herren das habe ich ja nicht geleugnet ebenſowenig ich leugne
daß die Sonne ſcheint Dann war in der Allgemeinen Rund
ſchau der Zentrumsabgeordnete Dr Jaeger ſo
unvorfichtig ſtürmiſches Hört Hört links ſeinerſeits zubeſtätigen daß hieſer angebliche Satz wirklich in dem Briefe ge

ſtanden hat Die übrige Zentrumspreſſe aber hat ſich dem nicht
angeſchloſſen

is Beweis für meine Darlegungen zitiere ich die Frank
furter Zeitung die doch gewiß unparteiiſch in der Sache iſt
und die ausdrücklich ſagt Die Rheiniſch Weſtfäliſche
Zeitung hat die Angelegenheit aufgerührt und
dann hat der Aachener Volksfreund Mitteilungen über den Jnhalt

macht Hört Hört i Zentr Die Angelegenheit ging dann
der angebliche Theologe dann weiter geſchrieben Der Jnhalt
des Briefes iſt durch den Kardinal Kopp an den Paypſt und ſämtliche
Beſchöfe zur Kenntnisnahme weitergegeben worden und ebenſo an
eine Reihe von Perſönlichkeiten im Zentrumslager Es wurde eine
Anzahl von Abſchriften angefertigt Ich bedaure daß nach Lage
unſerer Geſetzgebung niemand in der Lage iſt wegen dieſer zweifel
loſen Beleidigung des Kardinals Kopp Strafan
zeigen zu ſtellen Lebhafte Zuſtimmung i Zentr Jch
bedaure das denn ſonſt würde ſich herausſtellen daß dieſer ſo

urch alle Blätter und in der Rheiniſch Weſtfäliſchen Zeitung hat
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wie daß die Religion der Gebildeten nur zur RNiederhaltung der
Volksmaſſen dienen ſolle Und welch ein Widerſinn die unver
gänglichen Verdienſte der Kirche um die breitenVolksmaſſen beſtreiten zu wollen Es iſt unwahr daß die
Nationalliberalen 1906 die konfeſſionelle Schule eingeführt hätten
ſie haben nur den tatſächlichen Zuſtand geſetzlich feſtgelegt und
die Simultanſchule ſogar für Poſen und HeſſenNaſſau erſt ein
geführt Jn Zeiten der konfeſſionellen Hetzerei
kann die Simultanſchule in der Tat nicht dem konfeſſionellen
Frieden dienen ſehr wahrl rechts und im Zentr gen falſch
iſt die Behauptung Ströbels daß die konfeſſionelle Schule den kon

e er on bedrohe er e e me Dr Porſch an der angeblichen Unſachlichkeit des
Dr v Campe dieſer hat ſo ſachlich geſp wie Abg Ditt
rich den wir aber viel ruhiger angehört haben als das Zentrum
Herrn Dr v Campe der gar keinen Anlaß zu den Unterbrechungen
des Zentrums gab Lachen im Zentr

Das Argument der Heiterkeit wird hier von niemand ſo
oft gebraucht wie vom Zentrum Von den Vexationen die
Dr Porſch behauptet hat kann nach den Darlegungen des Miniſters
keine Rede ſein Das ſtaatliche Aufſichtsrecht über
die Orden entſpricht einem Bedürfnis des Stagates Der
Widerſtreit der katholiſchen Kirche hiergegen iſt allerdings jetzt
beſonders lebhaft Der Staat überſieht das weil er nur die
ſozialdemokratiſche Gefahr beachtet Wir begrüßen die Stellung
nahme des Miniſters die notwendig war wenn ſich der preugenannte Theologe die RheiniſcheWeſtfäliſche ßiſche Staat nicht ſelbſt aufgeben will Lachen im Zentr Es

Zeitung und alle ihre Leſer in ganz in ſamer par taktiſch klug von dem Herrn Miniſter dies jetzt kundzutun
Weiſe angelogen hat Lebhaftes Hört Hört Ich weiß Dürfte die Kirche wie Dr Porſch fordert alles tun was ſie für
auf das beſtimmteſte daß Kardinal Kopp den Brief Seiner nötig hält um ihre Funktionen auszuüben ſo dürfte ihr nichts
Majeſtät des Kaiſers niemandem gezeigt hat Mit erhobener verſagt bleiben Sehr gut links
Stimme Es iſt abſolut unwahr daß Kardinal Es iſ gr vergeblicher Verſuch des Abg Dr
Kopp den Brief nach Rom geſchickt hat oder hat Porſch d e Schuld an der Aufregung die überſchicken laſſen Es iſt unwahr daß er ihn anderen den gefälſchten Kaiſerbrief entſtanden iſt der
Biſchöfen und mehreren Zentrumsmitgliedern Rhein Weſtf Ztg zuſchieben zu wollen Die
mit geteilt hat Mir hat er nicht ein Wort davon erſte Veröffentlichung über den angeblichen Inhalt des Kaiſergeſagt und ich kenne niemanden innerhalb der hriefes hat nicht in der Rhein,Weſtf Zig ſondern in der
Zentrumsfraktion der über den Brief irgend
etwas von authentiſcher Seite gehört hat Große
Bewegung im ganzen Hauſe Wenn die Frankfurter

Allgemeinen Rundſchau in München geſtanden die
ein ausgeſprochenes Zentrumsorgan iſt und vom Zentrum nicht
abgeſchüttelt werden kann Bereits vor lä er Zeit warenZeitung ſchreibt daß der Kardinal Kopp dieſen Brief nicht geſchütte en i ängerer Zei

mit der nötigen Diskretion behandelt hat und ſich hätte
ſagen müſſen daß es eine beſſere Pflege des Patriotismus wäre
die Aeußerung des Kaiſers nicht bekannt zu machen ſo iſt di eſ e
Annahme in allen Teilen unwahr und die Probe des
Patriotismus welche die Frankfurter Zeitung vom HKardinal Kopp
erwartet hätte hat der Verſtorbene Kardinal in vollſtem Maße ab
gelegt denn ich wiederhole Niemand hat irgend etwas über den
Jnhalt des Briefes erfahren SNun hat die Nord deu ich e Allgemeine Ztg
erklärt der Kaiſerbrief enthalte keinerlei Ausſprüche irgendwelcher
Art über den katholiſcheß Glauben die katholiſche Kirche oder die
Stellung des Kaiſers zu den Katholiken Dieſe Ausführun
gen der Nord deutſchen Allgemeinen ſind voll
ſtändig richtig Zuruf links Woher weißt Du Heiter
keit Das werde ich Jhnen gleich ſagen Jch habe unabhängig
von der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung Gelegenheit gehabt

ich kann das von der Tribüne des Hauſes nicht näher mit
teilen aber ich bin bereit es ernſthaften Mitgliedern des Hauſes
gegenüber zu tun mich habe alſo Gelegenh e i t gehabt
nicht durch ein Regierungsorgan und nicht durch ein Schriftſtück
aus der neueſten Zeit mich zu überzeugen daß ich
die Behauptungen der Norddeutſchen All
gemeinen für durchaus richtig halten darf Der
Brief des Kaiſers hat nichts enthalten was in irgendeiner Weiſe
mit der katholiſchen Kirche und den katholiſchen Einrichtungen zu
ſammenhängt Er äußert ſich lediglich über die perſön
lichen Beziehungen zur Frau Landgräfin Hört
hörtl im Zentr Dementſprechend wird man es nicht einmal
einem Privatmann geſchweige denn einem Staatsoberhaupt zu
muten wollen den Brief zu ver öffentlichen Sehr richtig im
Zentrum Vom katholiſchen Standpunkt aus iſt die Sache damit
vollſtändig aufgeklärt und ich bedauere nur daß zwei auf dem
Boden des Zentrums ſtehende Blätter in die Falle des angeb
lichen Theologen gegangen ſind Uebrigens hat man alsbald in
den Kreiſen unſerer maßgebenden Preſſe Veranlaſſung genommen
die Haltung des Zentrums klarzulegen Es wäre undan k
bar wenn wir unſerem Aller höchſten Herrn den
Vorwurf der Unfreundlichkeit gegen die katho
liſch Kirche machen würden Denn wir wiſſen mehr als
einen Zug des Wohlwollens und der Anerkennung die der Kaiſer
für die Perſonen und Einrichtungen der katholiſchen Kirche hat
und dieſe Dankbarkeit wollen wir uns durch eine ſolche Preſſe
kampagne die hoffentlich nunmehr vorüber iſt in keiner Weiſe
trüben laſſen Lebhafter Beifall im Zentr Unruhe links

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Da der Brief des Kaiſers an die Landgräfin von Heſſen

wiederholt in die Debatte gezogen iſt möchte ich auch von dieſer
Stelle aus beſtätigen daß die Mitteilung der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung in allen ihren
geleſen und in dieſem Brief iſt keine beleidigende
Ausführung enthalten die ſich gegen die katholiſche Kirche

Punktenzutreffend iſt Jch habe den Brief ſelbſt

in der Trierſchen Landeszeitung ſehr weitgehende
Andeutungen über dieſen Kaiſerbrief enthalten derſelbe Zen
trumsReichstagsabgeordnete Dr Eugen Jäger der damals
eingeſehen und erklärt hatte daß eine Wiedergabe des Jnhalis
des Kaiſcrbriefes unter den obwaltenden Verhältniſſen nicht ſtatt

haft ſei hat 1914 den doch wiedergegeben Obwohl keine
Aenderung in den Vorausſehungen erfolgt war ſah er jetzt diepaſſende Gelegenheit gekommen Es kann in en Zuſammen

hang nur von einen perfiden Verfahren Spreogn
werden Zuſtimmung links Unruhe im Zentr und es gibt
kein Wort das ſcharf genug iſt um das Ver
halten dieſes Mannes den Sie zum Zentrum
nicht abſchütteln können zu kennzeichnen Zu
ruf im Zentr Eine Dummheit Dr Jäger iſt nicht dumm und
jede andere Partei würde mit einem ſolchen Mann ſehr kurz ver
fahren Nun hat die Zentrumspreſſe nachdem die Behauptungen
über den Kaiſerbrief ſich als falſch herausgeſtellt hatten zwar den
t d aber kein Wort der Entſchuldigung
gefunden

Jn einem Kriegerverein der Umgegend von Aachen ſind auf
die Veröffentlichung des Aachener Volksfreundes über den an
geblichen Kaiſerbrief und über die angeblichen Worte des Kaiſers
an die Landgräfin Du trittſt alſo dem Aberglauben bei den
auszurotten ich mir zur Lebensaufgabe gemacht habe von
30 Mitgliedern bei dem Kaiſerhoch nur zwei
aufgeſtanden Hört hört bei den Natl Keine Partei
kann die Verantwortung für die Haltung ihrer großen politiſchen
Preſſe ablehnen und wenn irgendwo ein enger Zuſammenhang
zwiſchen Partei und Preſſe beſteht ſo iſt es beim Zentrum der
Fall Bereits 1910 hat die Trierſche Landeszeitung die nicht
gerade zahm iſt erklärt daß dieſer Brief in Zentrumskreiſen be
kannt ſei ſein Jnhalt aber keinen Anlaß zu Rekrimingationen
gebe Wenn das aber wahr iſt dann iſt es um ſo ſchärfer zu ver
urteilen daß die große Zentrumspreſſe die Kölniſche Volks
zeitung und die Germania zu den Veröffentlichungen der All
gemeinen Rundſchau und des Aachener Volksfreund nur ge
ſchwiegen hat ſtatt ſich dagegen zu wenden Zuſtimmung bei den
Natl Sehr intereſſant war daß die Freikonſervativen ſich
geſtern gar nicht zu den Zentrumsanträgen äußerten früher haben

die Freikonſervativen zu dieſen Anträgen noch ſchärfer Stellung
genommen als die Konſerbativen Wir ſind gegen die Zentrums
anträge wir werden wie wir es ſtets getan haben den Zentrums
wünſchen entgegentreten die geeignet ſind den modernen Staat zu

ſchädigen Lebhafter Beifall links

Wog Graf Moltke Freikonſ
Jch muß den Ausführungen des Abg Llopyenborg entgegen

treten Es iſt keine Rede davon daß die Dänen unterdrückt wer
den Noch weniger iſt es wahr daß die Landräte und Lehrer
in Nordſchleswig ſich zu ungunſten der Dänen über Recht und
Geſetz hinwegſetzen Das tun die Landräte und Lehrer nicht
dazu haben ſie ein viel zu ausgeprägtes Gerechtig
keitsgefühl Aber die Dänen machen es ebenſo wie diedie Katholiken oder das Verhältnis Seiner Majeſtät zu den Katho

liken ausließe Die Erklärung die die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung gegeben hat iſt in jedem Punkte zutreffend
Um ſo entſchiedener muß das Treiben gekennzeichnet werden das
ſich an dieſen Brief geknüpft hat daß dieſen Privakbrief Seiner
Majeſtät in eigener Angelegenheit ſeines Königlichen Hauſes an
die Oeffentlichkeit gezerrt und ſich nicht geſcheut hat den Jn
halt dieſes Briefes zu fälſchen um darxzutun daß
Mißtrauen in die katholiſche Bevölkerung geſtreut wird gegen ihren Landesherrn von dem
ſie ſo viele Beweiſe ſeines Wohlwollens und ſeiner Gunſt erhalten
und Verſtändnis für ihre Wünſche und ihre Bedürfniſſe gefunden
hat Man kann ein ſolches Verfahren als Brunnenvergiftung der aller ſchlimmſten Art be
zeichnen Lebh ſehr richtigl Alle anſtändigen Leute im
Deutſchen Reiche ſollten ſich dagegen wenden und von dieſen
Brunnenvergiftern und Fälſchern abrücken Das hat ſchon in er
freulicher Weiſe der Abg Porſch mit aller Entſchiedenheit getan
und ich glaube daß die Akten darüber geſchloſſen werden ſollten
Wir müſſen uns weiter gegen die Verſuche wenden auf dieſem
Boden im Trüben zu fiſchen Lebh Beifall

Abg Dr Lohmann Natl
Stalt daß unſere Debatten auf hoher Warte ſtänden wieder

holte Herr Ströbel alte Säte ſeines Parteiprogramms mit unerſchüttertem Glauben darunter ſolch Anhalt Behauvbtungen

Polen ſie bringen hier immer wieder Fälle vor nür zu dem
Zweck daß keine Ruhe im Lande eintritt Das Sprachen
reſkript von 1888 war notwendig Die Regierung iſt fehr maß
voll und milde vorgegangen nur Schritt für Schritt hat ſie der

deutſchen Sprache die Wege geebnet Der däniſche Unterricht
wurde erſt dann aufgehoben nachdem die Regierung die Ueber
zeugung gewonnen hatte daß die Kinder genügend deutſch verſtanden um dem deutſchen Unterricht folgen zu können er

wie gingen die Dänen in Nordſchleswig vor
als ſie das Regiment dort hatten Da konnte manwirklich von einer Unterdrückung reden In der rückſichtsloſeſten

u e alles c der die reswigſche Frage muß man vom hiſtoriſchen endpunkte ausa und wenn man das tut und die Dinge rteilslos
prüft muß man zu der Ueber gelangen daß die Regie
rung nicht den Tadel verdient der ihr hier zuteil geworden iſt

Herr Dr Loh mann hat uns vorgeworfen daß wir unſere
Stellung bezüglich der Staatshoheit und der Stellung des
Staates zur Kirche geändert häkten Aber das e s unrichtig Wir ſtehen auch noch heute auf dem Standpuntie den

ſeinerzeit Herr von Zedlitz gekennzeichnet hat wir ſind nicht
bereit auch nur ein Quenichen der Stagt o heit
preiszugeben

Unſere Schulgeſetze beruhen auf einem Komp wir ſind
nicht bereit die Hand dazu zu vieten Hircheetwas daran geändert wird Auch ehe
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Orden müſſen wir dem Staate ſein Recht wahren Denn die
t Kirche mit all ihren Betätigungen und Jnſtitutionen abhängig von einer Macht die nichtinnerhalb unſerer Hanern weilt Da kann der

moderne Staat nicht ohne weiteres alles gut heißen was die katho
liſche Kirche will Den Hauptwert legen wir auf die Zulaſſung
der Orden da muß dem Staate unbedingt ſein Einſpruchsrecht
bleiben Hier können wir keine Konzeſſionen machen Die Ver
öffentlichung des angeblichen Kaiſerbriefes wird auch vonuns tief bedauert Privatbriefe einerlei von wem ſie ſtammen

ſollten überhaupt nicht in die Oeffentlichkeit gelangen Die
h trifft natürlich den der zuerſt den Brief in die Preſſe

gebracht hat Wenn ſo etwas von dieſer Seite geſchieht da darf
wan ſich nicht darüber wundern daß Sozialdemokraten und Polen
mit geſtohlenen Briefen operieren

Abg Dr Traub Vp
Der Kultusetat gibt uns ein Bild davon was der Staat für

die geiſtigen Faktoren des Landes tut Von den 500 Millionen
die in z für Schulen ausgegeben werden trägt der Staat
nur 148 Millionen die anderen werden von dem Bürgertum auf
gebracht Wenn auch in manchen Gemeinden über die Volksſchul
laſten geklagt wird ſo dürfen wir uns doch der wachſenden Volks
ſchullaſten freuen weil ſie ein Zeichen der wachſenden Volksbildung
iſt Auch für die Kirchen wendet der Staat größere Mittel auf
für die evangeliſche gibt er 8058 für die katholiſche 115 Millionen
aus Eine rechtliche Begründung für dieſe Zuwendungen iſt nicht
da es gibt keinen Rechtsakt der den Staat zur Zahlung dieſer
Summen verpflichtet die einzige Verpflichtung beruht auf derStaatshoheit Jſt nun dies Verhältnis von Staat und Kirche
wünſchenswert Kommen beide dabei zu ihrem Rechte Beide
Kirchen regeln ihre Seelſorge ſelbſt Die Katholiken wollen da
wo Ordensleute fehlen durch Orden nachhelfen Die Katholiken
klagen darüber daß die Regierung zu wenig Orden zuläßt Die
Klage iſt ungerechtfertigt Jn Preußen gibt es jetzt ſchon mehr
Ordensleute als in dem katholiſchen Oeſterreich

Mit Politik ſollte man die Religion nicht ver
quicken Politik und Religion haben nichts miteinander zu tun
In der Schweiz gibt es ſchon ſogar ſozialiſtiſche Paſtoren

n Nordſchleswig mußte man in einzelnen Orten den deutſchen
hottesdienſt aufgeben weil keine Zuhörer da waren ſelbſt die

Leute die danach geren hatten gingen nicht hin Dies zeigt in
welcher Abhängigkeit die Kirche durch den Staat kommen kann
Wie groß iſt übrigens das Vermögen unſerer Kirchen Man
hätte dies Vermögen auch zur Wehrſteuer heran
ziehen ſollen Als ich dies einmal verlangte hat man mich
ſchwer angegriffen Leider hat man in Berlin bei der Kirchen
austrittsbewegung auch großes Gewicht auf die arg
Frage gelegt Die Kirche ſollte ſich auf ihre eigene Kraft ver
laſſen Die Kirchenaustrittsbewegung halte ich auch für ſehr be
dauerlich Jn England wo es keine zwangsmäßige religiöſe Er
ziehung gibt gibt es auch keine Kirchenaustrittsbewegung Bei uns
iſt das anders in Hannover kann man noch zwangsweiſe
zur Konfirmation geführt werden

Jn SchleswigHolſtein beſteht noch eine Verfügung von 1814
wonach jeder bis zum 16 Jahre die Schule beſuchen muß Der
einzige Ausweg iſt daß man früher konfirmiert wird dann
kann man die Schule verlaſſen Viel geklagt wird über die
Klerikaliſierung unſerer Hochſchulen Auf 47
preußiſchen Lehrſtühlen gibt es Herren die den Antimoderniſten
eid geſchworen haben Wir haben 31 Ordinarien die der
poſitiven Richtung angehören und nur 30 liberale Da kann
man doch nicht ſagen daß die liberale Richtung herrſcht
Wer die Kirchenaustrittsbewegung bekämpfen will muß die
Religion über die Kirche ſtellen und der wiſſenſchaftlichen For
ſchung freie Bahn laſſen Auch der Religionsunterricht ſelbſt
m reformiert werden Proteſtieren muß ich gegen einen Erlaß
nach dem der Religionsunterricht nach Möglichkeit von Geiſt
lichen erteilt werden ſollte und beim Konfirmandenunterricht die
Volksſchulen von den höheren Schulen C werden müßten
Denn hierdurch würde der Einfluß der Geiſtlichen auf den Schul
unterricht herbeigeführt werden Der Religionsunterricht muß
vertieft werden Wir müſſen unſern Oberlehrern dankbar ſein
daß dank ihres Unterrichts den jungen Leuten Intereſſe für die
Religion eingeflößt wurde

Der Religionsunterricht darf nicht mechaniſch ſein man ſoll
nicht immer in allen Klaſſen dasſelbe hören Die Religionsge
ſchichte wird ſehr ſtiefmütterlich behandelt Hier ſtehen wir hin
ter den anderen Kulturſtaaten weit zurück Auch in der Re
ligionsſtunde darf nichts gelehrt werden was
ſich vor der er nicht halten läßt Die erſten
Bücher der Bibel die Wundergeſchichten dürfen nicht als Ge
ſchichte re werden Unſere Kinder dürfen keine Religion
lernen die ſpäter nicht ſtandhält Die Schule ſoll der Heranbil
dung des Geiſtes dienen Perſönlich möchte ich auch noch ein
Wort für die gemeinſame Erziehung einlegen Eine Kulturtat
ſehe ich darin 2a unſer Kaiſer die Werke Friedrichs
des Großen in deutſcher Sprache hat herausgeben laſſen Möge
der Geiſt Friedrichs des Großen auch über den Debatten des
Kultusetats ſchweben Beifall links

Abg Korfanty Pole
Graf Moltke hat von den Dokumenten des Oſtmarkenvereins

geſprochen ich weiſe den Vorwurf entſchieden zurück als ob wir
jemals mit geſtohlenen Briejen operiert hätten Der Miniſter hat
eſtern auf die ruhigen und ſachlichen Ausführungen meinesFollegen in einer Weiſe geantwortet die verletzend wirken muß

Wir haben geftern durchaus nicht Fälle tendenziös entſtellt und zu
unſeren parteipolitiſchen Zwecken ausgenutzt ſondern mein Kollege
hat geſtern überhaupt nur zwei Sachen vorgebracht die dem
Miniſter bekannt ſein mutzten Entſchieden widerſprechen muß ich
der geſtrigen Bemerkung des Miniſters wir Polen bei den
Vorgängen in der St Pauluskirche in Moabit die Politik in die
Kirche hineingetragen hätten Dieſe Behauptung iſt unwahr Der
W hätte doch beſſer orientiert ſein ſollen Wie war nun

ie Sache

Nach dem Brauch der katholiſchen Kirche hat jeder Katholik
einen Anſpruch darauf über die Heilswahrheiten ſeiner Kirche in
der Mutterſprache unterrichtet zu werden Wenn das ſchon vom
gewöhnlichen Religionsunterricht zu verlangen iſt e muß es noch
mehr gefordert werden wenn die Kinder vorbereitet werden um
zum erſten Male zum Tiſche des Herrn zu gehen Dies gilt nicht z
nur für die Polen in der Heimat ſondern auch für die Polen in
Berlin die größtenteils durch die Politik der Regierung gezwungen
waren ihre Heimat zu verlaſſen Die Kinder in Berlin wurden
darauf privatim von einem Manne unterrichtet der durchaus ein
e Katholik war Was über dieſen Mann in der Preſſe ge

anden hat beſonders der Vorwurf daß er leichtfertigerweiſe ne
St verlaſſen hat iſt alles Lug und Trug und kraſſerwindel Der Mann iſt als durchaus ſeiner Pflicht
n er Mitglieder unſerer Fraktion die zugleich
Geiſtliche ſind haben die von ihm unterrichteten Kinder geprüft und
ehe gefunden daß ſie durchaus gut unterrichtet waren um zur

iligen Kommunion r werden zu können Den Eltern
wurde denn auch von der in Moabit verſprochen daß
die Kinder zur Kommunion gehen könnten wenn ſie zuſammen mi
ihren Eltern an den Altar herantreten würden

Mit Rückſicht auf die ebentuellen Vorwürfe der Regierung
ſollte aber vorher eine Pauſe von fünf Minuten eintreten Am
nächſten Sonntage begaben ſich die Kinder mit den Eltern die
Mädchen weiß gekleidet zur Kirche Es herrſchte vollſtänd
Stille in der Kirche Alles hörte andächtig zu und nachdem die
Zeßt zu Ende war traten die Kinder mit den Gltern zuſammen U
an die Kommunionbank Es verfloſſen nun 5 10 Minuten und
der Geiſtliche erſchien noch immer nicht Da gingen zwei von den
Eltern in die Sakriſtei um zu fragen weshalb die Kommunion

erteilt würde Jn der Sakriſtei trafen ſie

ige Sozialdemokratie zur Förderung der Kir

et die Gebeimpoligiſten gan Der

n

ma

Kreiſen die ohnehin keine Kirchenſteuer t Deshalb iſt
die Andre unmie de ber rein erfolat um die

Miniſter ſchüttelt den Kopf Es iſt aber doch ſo Die Väter
bekamen dann die Antwort daß die Kommunion nicht erteilt
werden könnte und gingen wieder in die Kirche zurück um dies
den anderen Eltern zu ſagen Natürlich war jetzt alles perplex
weil doch eine feſte Zuſage ſchon gegeben war Nun erſchien der
Pfarrer und forderte die Leute auf die Kirche zu verlaſſen Zu

leich aber erſchienen auch die Geheimpoliziſten in der Kirche mit
em Hute auf dem Kopf Jch meine nun ſie mögen etgge le

oder katholiſch ſein es wird Sie alle empören wenn Sie die
Poliziſten mit dem Hut auf dem Kopfe in Jhrer
Kirche ſehen

Dann betrat ein Aufgebot von etwa 50 Schutz
leuten mit dem Helm auf dem Kopf ebenfalls das
Gotteshaus Natürlich erregte dies eine große Entrüſtung
Es iſt vollſtändig unwahr daß große Ausſchreitungen vorgekommen
ſind und daß die Leute mit Gewalt aus der Kirche herausgetrieben
werden mußten Die Leute waren bisher vollkommen ruhig und
ſtill als ſie die Poliziſten in der Kirche ſahen da ſchrieen
ſie allerdings auf Dies wird jeder begreiflich finden Natürlich
ging es nicht ſo ſchnell daß alle Leute den Ausgang gewinnen
konten Die Pauluskirche hat nur wenige und ganz ſchmale Aus
gänge und es waren 2000 Perſonen anweſend Das nicht in fünf
Minuten alle die Kirche verlaſſen konnten ſondern daß eine ge
wiſſe Zeit dazu gehörte werden Sie alle zugeben müſſen Aber
von irgend welchen Ausſchreitungen iſt dabei abſolut nicht die

Rede geweſen zDie Preſſe wurde wahrſcheinlich von der Polizei geſpeiſt
zur Freude des Oſtmarkenvereins Und was hat der noch dar
aus gemacht Die kraſſeſten Lügen ſtanden in der Preſſe dieſe
gemeinſten Verleumdungen kann man gar nicht ge
nügend charakteriſieren Am meiſten machte natürlich das vom
Oſtmarkenverein geſpeiſte Poſener Tageblatt daraus
Esen ſolche Niedertracht kann man nicht ankämpfen Die ganze

ache iſt nur ſo aufgebauſcht um Zwietracht zwiſchen
den Katholiken zu ſäen Jm Vorjahre hat der Oberpräſi
dent von Brandenburg den re he Delegaten zur Rede ge
ſtellt daß polniſche Kinder zur Kommunion zugelaſſen wurden
Jſt das keine Einmiſchung in die kirchlichen Verhältniſſe Jch
wünſchte der Delegat hätte ihm geantwortet Naſe weg Jch
habe die Ueberzeugung gewonnen daß die Geiſtlichen in Moabit
nur aus Angſt vor der Behörde ſich die Einmiſchung gefallen
ließen aus Angſt daß ſonſt tauſenden katholiſchen Kindern die
Segnungen der Kirche überhaupt verloren gingen Vielleicht
weiß der Miniſter von den Einzelheiten des ganzen Falles nichts
Walden untergeordneten Behörden trifft jedenfalls ein Ver

ulden
Kultusminiſter von Trott zu Solz

Jch muß die Angriffe des Vorredners mit einer gewiſſen
Schärfe deshalb zurückweiſen weil ich darin den Verſuch erblicke
eine den Herren Polen unangenehme Angelegenheit zu verſchie
ben und ſich eine beſſere Poſition zu ſichern auf Koſten der Re
ging Jch erkläre mit allem Nachdruck nochmals

aß die Regierung mit dieſen Vorgängeninkei
ner Weiſe irgendwie in Verbindung ſteht Sie

at in dieſer Angelegenheit nur den Schutz gewährt den ſie jeden
taatsbürger gewährt wenn er von ihr erbeten wird Er wurde

auch mit Recht erbeten weil aus dem Verhalten der Polen zu
befürchten war daß es zu erheblichen Demonſtratjonen in der
Kirche kommen würde Denn es gingen Dinge in Berlin voraus
bei denen heftige Reden gehalten wurden aus denen die Geiſt
lichen die Befürchtung entnahmen daß es zu Unruhen kommen
würde und ich glaube daß man der Anſicht M kann daß ein
katholiſcher Geiſtlicher zu einer derartigen Maßnahme nämlich
die Hilfe der Polizei in Anſpruch zu nehmen ſich nicht ent
ſchließen wird wenn er nicht dringende Gründe zu einer der
artigen Bitte hat

Was die Vorgänge ſelbſt anlangt ſo ſind die Geiſtlichen
bemüht geweſen in der Kirche Ruhe zu halten Das iſt ihnen
nicht gelungen und ſie iſt erſt eingetreten als die Polizei eingriff
Das iſt mir vom Geiſtlichen ſelbſt beſtätigt worden mit welcher
Ruhe und Diskretion von der Polizei vorgegan
gen wurde So iſt die Angelegenheit tatſächlich geweſen Was
die Zulaſſung der Kinder zur Kommunion anlangt ſo iſt das ledig
lich eine Angelegenheit der Kirche darum hat ſich der Staat nicht
zu kümmern und hat ſich nicht gekümmert Auch hier wird die
Geiſtlichkeit wohl einen Grund gehabt haben weshalb ſie den
Unterricht der Kinder nicht für ausreichend gehalten hat Es iſt
nicht richt ig daß vom Oberpräſidium in dieſer
Angelegenheit eine Verfügungerlaſſen worden
iſt Alle drei in Frage kommenden Stellen darunter die Geiſt
lichkeit haben das auf das entſchiedenſte verneint Lebhaftes
Hört Hört Aber ſo wird es gemacht Da iſt vielleicht mal vor
Jahren irgendeine Anfrage an die hieſige Geiſtlichkeit gekommen
die wird entſtellt der Jnhalt wird entſtellt die Zeit verſchoben
und dann wird behauptet die Regierung hat dieſen Befehl an die
Geiſtlichen gerichtet

Die Sache wird gefälſcht und hier vorgetragen um die
polniſchen Jntereſſen zu vertreten und die Regierung ins Un
recht zu ſetzen Zurufe rechts Das ſind die Herren Polen
Die ganze Angelegenheit iſt den Polen ſcheinbar recht unangenehm
Ueberall in der ganzen Welt wird die Preſſe von ihnen be
arbeitet um eine eklatante Vergewaltigung der
Polen daraus zu machen Es beſteht wie wohl bekannt ſein
dürfte eine polniſche Propaganda Abteilung
namentlich um die ausländiſche Preſſe mit polniſchen Nachrichten
zu verſehen und dieſe Nachrichten ſind ſtets in dem betreffenden
Sinne gefärbt und in agitatoriſchem Sinne gegen die preußiſche
Regierung bearbeitet Auch in dem Moabiter Falle iſt das ge
ſchehen und beſonders iſt die italieniſche Preſſe zu beeinfluſſen
verſucht worden Der Miniſter verlieſt einen Artikel der

Jtalia wonach die Polizei mit gezogenem Säbel und dem
Revolver in der nd ſich auf die polniſchen Kinder geſtürzt
hätte verkleidete Poliziſten in der Kirche geweſen ſeien und die
Polen keinen Widerſtand geleiſtet hätten Und fährt dann fort

Jch hobe nachgewieſen daß die Darſtellung
des Vorredners unrichtig iſt und den Tatſachen
direkt ins Geſicht ſchlägt Das iſt die alteMethode die Dinge einſeitig zu färben und hier vorzu
tragen und daran Angriffe gegen die Regierung anzuknüpfen
Lebh Sehr wahr rechts Auch für den Poſener Fall trifft das
u wonach die Regierung in den unteren Klaſſen der Volksſchulen

in der Stadt Peſzr nicht mehr den Unterricht in polniſcher Sprache
hätte erteilen laſſen ſollen Jch habe keine derartige
Verfügung erlaſſen wonach der Unterricht dort künftig
in der deutſchen Sprache erteilt werden ſoll Sie zu den Polen
wiſſen genau daß die Verfügung von dem Magiſtrat der Stadt
Polen erlaſſen worden iſt und in der dortigen Stadtverordneten
verſammlung zur Sprache kam und hier wird geſagt daß iſt ein
Erlaß des Miniſters u oder einer andren Behördel Die
Stabt Poſen hat die Verfügung erlaſſen weil es einfach an Lehr
kräften mangelte die der polniſchen Sprache mächtig waren Sie

zu den Polen werden von mir nicht eine andere Sprache hören
wenn Sie nicht einen anderen Ton anſchlagen und ſich befleißigen
die Sachen ruhig und ſachlich hier vorzutragen Lebhafter Bei
fall rechts

Abg Dr Heckenroth Konſ
Der Abg Stroebel ſcheint keine Ahnung davon zu haben daß

die ganze ſoziale Fürſorge hervorgegangen iſt aus der Tätig
keit der chriſtlichen Nächſtenliebe Das Auftreten der

naustrittsbewegun
beweiſt daß bei jhnen nicht Religion Privatſache iſt ſondern da
nglaube Parteiſache iſt Abg HoffmannUnd bei Jhnen Dummheit Größe Unruhe rechts Präſi

dent Graf Schwerin ruft edner zur Ordnung
Die Agitation der Sozialdemokraten bewegt ſich gerade in den

Kirchenſteuern zu erſparen Vie Zahtung daß an einem Sonntag
nur 11 000 Perſonen in den Kirchen waren iſt ganz falſch denn
es wurden an einem Kirchenſonntag 60 000 Perſonen gegzählt Die
ozialdemokratiſche Partei vertritt eine der chriſtlichen Weltan
chauung entgegengeſetzte Weltanſchauung Deshalb iſt es un

möglich ſozialdemokratiſche Paſtoren an den deut
ſchen Kirchen zuzulaſſen wie es Herr Traub gewünſcht hat

Die Klagen über die theologiſchen Fakultäten ſind nicht be
rechtigt Wie kann man denn verlangen daß die Fakultäten
allein bei den Prüfungen entſcheiden Wir legen im Gegenteil
größten Wert auf den Nachweis und die Prüfung ob der Kandi
dat ſich für die Praxis eignet Die Art des Religionsunterrichts
wie ſie der Kollege Traub wünſcht kann von uns nicht gebilligt
werden Wir weiſen es energiſch zurück wenn ſich jemand hier
anmaßt die Art zu bekritteln wie wir die chriſtlichen gyrtere en
wahren Das müſſen Sie ganz uns überlaſſen en

e

ir ha
kein Bedenken dem Zentrumsantrag über die Krankenpflege in
der von uns vorgeſchlagenen Form zuzuſtimmen Wir befürchten davon keine Störung des ranfefſtonellen Friedens Wir

ſind überzeugt daß in unſerer zerriſſenen Zeit nichts mehr not
tut als Menſchen die ihre Menſchenliebe hineintragen in die
haßerfüllte elt Wir wünſchen daß die Armee der
Liebenden und Dienenden beſonders für den Fall
eines Krieges gemehrt wird Die evangeliſche Welt wird dieſe
unſere Stellung verſtehen und billigen

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird an
genommen

Abg Hoffman Soz
bedauert daß er auf die Angriffe des Abg Heckenroth nicht
antworten könne Herr Heckenroth wußte daß auf ſeine Rede
nicht geantwortet werden würde da der Schlußantrag ſchon lange
vorlag Er hat dann auch den Fall des Pfarrers Naubereit in
Königsberg vorgebracht Aber dieſer Fall war ganz anders
als es hier dargeſtellt wurde Trotzdem der Pfarrer Naubereit
wegen Beleidigung verurteilt wurde weil er geſagt hatte daß
Sterbegelder von den Sozialdemokraten nicht ausbezahlt ſondern
an die ſozialdemokratiſche Parteikaſſe abgeführt worden ſeien
wird dieſer Fall doch wieder gegen uns ausgeſchlachtet

Nach weiteren perſönlichen Bemerkungen der Abgg Korfantv
Pole und Kloppenborg Däne erklärt

Abg Dr Heckenroth Konſ
Jch befand mich in der Defenſive Der Pfarrer Naubereit

iſt nur wegen formaler Beleidigung verurteilt worden

Abg Adolf Hoffmann Soz
Herr Heckenroth hat neue unwahre Behauptungen aufgeſtellt

Das iſt ſkandalös Präſident Graf Schwerin Jch rufe Sie
zum zweitenmal zur Ordnungl

Der Antrag des Zentrums über die Krankenpflege wird
mit dem Abinderungsantrag der Konſervatiben angenommen
der Antrag über die Rechtsfähigkeit der Ordens
niederlaſſung geht an die Unterrichtskommiſſion

Mittwoch 11 Uhr Nachtragsetat Kultusetat
Schluß 524 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
243 Sitzung Dienstag den 28 April

Am Tiſche des Bundesrats Unterſtaatsſekretär Kirch nes
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min

mit einer Begrüßung der Abgeordneten zur neuen Arbeit in der
Hoffnung daß ſie erfolgreich ſein wird Beifall

Die Jmpffrage
Auf der Tagesordnung ſtehen Petitionen und zwar an erſter

Fehe zahlreiche Petitionen die ſich auf die Jmpffrage be
ziehen

Die Kommiſſion beankragt alle Petitionen zur Berück
ſichtigung zu überweiſen

Gleichfalls zur Verhandlung geſtellt iſt eine Reſolution Bock
Soz die den Reichskanzler auffordert eine paritätiſch aus Jmpf

freunden und Jmpfgegnern zuſammengeſetzte Kommiſſion zur
objektiven Unterſuchung der ganzen Jmpfzwangsfrage ſo raſch als
möglich zu berufen Eine weitere Reſolution Dr Pfeiffer
Zentr verlangt eine ähnliche Kommiſſion deren Material danr

dem Reichstag als Denkſchrift vorgelegt werden ſoll
Ein konſervativer Antrag will nur diejenigen Petitionen zur Berück ſichtigung aferweiſen die nur eine Kom

miſſion zur Prüfung der recht lichen und wiſſſenſchaft
lichen Grundlagen des Jmpfweſens verlangen Die anderen
weitergehenden Petitionen ſollen nur zur Erwägung über
wieſen werden

Abg Bock Soz
Der Jmpfzwang widerſpricht dem Weſen des Jmpfgeſetzes

Man hat ſich über den Ton der Jmpfgegner beſchwert
Kann man ſich über die Erregung wundern Der Jmpfzwang
wird vorzugsweiſe von den preußiſchen Behörden ausgeübt Das
iſt bezeichnend Es gibt tauſende von Aerzten die Jmpfgegner
ſind Der Jmpfzwang kann und darf nicht mehr aufrechterhalten
werden Der Schutz den das Jmpfen gewährt iſt ſehr zweifel
haft und dauert höchſtens zehn Jahre Krankheits ſogar
Todesfälle kommen infolge der Jmpfung vor jedenfalls
öfter als die amtliche Statiſtik angibt Reine Lymphe gibt es
überhaupt nicht Lympheiſt Gift und das wird zum Schutz
gegen die Pocken den Kindern eingeſpritzt von denen bis an
85 Prozent ohnehin krank ſind London das den Jmpfzwang
ſeit 15 Jahren ſeit Einführung der Gewiſſensklauſel
nicht mehr kennt iſt die pockenfreieſte Großſtadt der Welt Die
Statiſtik des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes iſt nicht einwandfrei
Profeſſor Ehrlich Hata Heiterkeit hat erklärt die Zukunft ge
hört nicht der Jmpfung und dem Serum ſondern dem Radium
und den Strahlen Wir verlangen die Gewiſſensklauſel
wie in England Die Regierung ſoll in andere Bahnen ein
lenken unſere Zahlen kann ſie nicht wegeskamotieren

Präſident Dr Kaempf
Die letzte Bemerkung die Sie dem Miniſterialdirektor zu

riefen iſt unzuläſſig

Abg Dr Pfeiffer Zentr
Leider ſind immer noch ſchwere Schäden am Körper der

nationalen Geſundheit feſtzuſtellen Miniſterialdirektor Kirchner
at früher von dem verbrecheriſchen Treiben der

iſt re geſprochen Letzthin ſprach er ihnen ſogar die
Vernunft ab Da müſſen wir doch proteſtieren Sehr richtig
im Zentr Den impffreundlichen Eingaben ſcheint die Regie
rung nicht fernzuſtehen Das Reichsgeſundheitsamt rin die
öffentliche Meinung etwas bearbeitet zu haben Hörk Hört
Wir verlangen eine unparteiiſche Kommiſſion Die Regierung
muß guten Willen zeigen ie darf ſich nicht hinſtellen und
von vornherein erklären J moag net Heiterkeit Bei den

weite nern handelt es ſich um keine Eigenbrödelei keine
yſter Fiktion ſondern um eine aus der Erfahrung ge
wonnene traurige Ueberzeugung Geſunde Kinder ſind erſt durch
die Pinzette des Jmpfarztes elend geworden Die Darlegungendes denen Kirchner laſſen die wichtige Frage offen wie
lange eigentlich der Jmpfſchutz wirkſam iſt

Eine ganze Reihe von Uerzten haben ſ9 auch gegen die
Kirchnerſchen Darlegungen gewandt Wenn hervorragende medi
7 che Autoritäten ſich gegen die Jmpfung erklären dann darf
och d nicht einfach darüber hinweggehen Sehrie Regierunrer chaffung des Geſetzes iſt an ein Zwangsgeſetz

ch richte an den Vertreter des e
ichtim worden

amts hier direkt die Frage ob in dem Ampfgeſeß e von 1874 e
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wan g inbegriffen ſein Es ſchiert niemand um diea h el e Weutfclcae iche Das iſt

nicht konſequent Die Unterſuchungskommiſſion kann nur dann
erfolgreich arbeiten wenn ſie paritätiſch aus pffreunden und
Jmpfgegnern beſteht Geben Sie Jhrem guten Herzen einen Stoß
und ſtimmen Sie der paritätiſchen Kommiſſion zu Beifall

Abg Krahmer Konſ
Die ganze Jmpffrage iſt in erſter Linie eine medi

giniſche Frage Da aber auch unter den Medizinern die
Meinungen über die Jmpfung geteilt ſind beantragen wir die
Einſetzung einer Kommiſſion die erſt einmal eine Klärung
unter den Fachleuten herbeiführen ſoll Wir können hier nicht
für die eine oder andere Richtung Stellung nehmen

Abg Fiſchbeck Vp
Es handelt ſich um keine politiſche Frage Leider iſt bei

den Wahlen vielen Kandidaten geradezu die Frage vorgelegt
worden Wie ſtehſt du zum Jmpfen Eine Minderheit meiner
Fraktion iſt impfgegneriſch Die Mehrheit will aber am Jmpf
geſetz nicht rütteln Die Einführung der Gewiſſensklauſel wäre
nichts anderes als die Beſeitigung des Jmpfzwanges Wir
ſchließen uns daher dem Antrage der Kommiſſion nicht an

Miniſterialdirektor Dr Kirchner
Jm Jahre 1911 hat die Reichstagskommiſſion Uebergang

ur Tagesordnung beantragt Jetzt verlangt ſie Berückchügung dieſer Petitionen Was iſt ſeitdem geſchehen Sind

Taufende von Kindern zugrunde gegangen Haben wir eine
Pockenepidemie gehabt ichts iſt geſchehen
abgenommen Jm Jihre 1913 waren in ganz Deutſchland neun
zehn Pochenerkrankungen mit zwölf Todesfällen Als ich hier im
Reichstag pflichtgemäß meine Stellung darlegte da bin ich draußen
im Lande von den Jmpfgegnern in der empörendſten Weiſe ver
leumdet worden Es wurde ſogar an den Kaiſer telegraphiert ich
hätte gelogen Von Dr Wagner ſind zwei ſchmähliche Broſchüren
veröffentlicht worden in denen meine Ehre in rückſichtsloſeſter
Weiſe angegriffen wurde Jch wurde ein oberflächlicher unwiſſen
der Menſch genannt Man ſagte ich ginge mit dem Schutzmanns
helm durchs Land um die Kinder dem Tode zu überliefern Das
iſt eine fabelhafte Verhetzung Man verängſtigt die
Leute mit Redensarten daß ſie damit ihre Kinder zur Schlachtbank
führten Namentlich Herr Wegner reißt agitatoriſche Reden die
Bevölkerung zum Widerſtand gegen die Staatsgewalt
a u n Wittenberg mußte der Landrak perſönlich auf die Leute

einwirken um den Widerſtand zu brechen Dieſer der jetzige
Regierungspräſident v Zedlitz in Köslin hat dasſelbe geſagt wie
ich Diejenigen die die Leute ſo aufhetzen handeln wenig richtig
Jch ſagte ich halte es für verbrecheriſch nicht im geſetzlichen Sinne
wohl aber im menſchlichen Unruhe bei den Soz Wir ſindewiß keine Götter und fehlerfrei aber man darf dieſe armen

eute nicht zum Widerſtand gegen die Staatsgewalt aufreizen
daß ſie ihre Kinder verſtecken und ſie ſonſt der Jmpfung entziehen
Wir laſſen uns jetzt jedesmal genau berichten und ſchließlich bleibt
uns nichts anderes übrig als die Kinder zwangsweiſe zum Jmpf
arzt zu führen Der Arzt muß über die Jmpfung entſcheiden
ſonſt müſſen wir ſchließlich auf die ganze Jmpfung verzichten
Jch hätte den Ausdruck verbrecheriſch handeln vielleicht nicht
brauchen ſondern mich vorſichtiger ausdrücken follen aber es gibt
doch keine ausreichende Veranlaſſung mich jetzt vor dem ganzen
deutſchen Volke zu proſtituieren Das iſt mir die ganzen Jahre
ſo gegangen Jch habe ja das traurige Vergnügen das
Blatt der Jmpfgegner alle Monate J zu müſſen Da wird
mein Name immer mit den tolleſten Prädikaten genannt Der
Miniſter hat eingehend mit mir darüber geſprochen ob wir nicht
klagen ſollten Wir haben darauf verzichtet denn ſolche Sachen
richten ſich ſelbſt Wer ſeine pflichtgemäße Ueber
zeugung vertritt kann die Leute reden laſſen was ſie wollen

Dieſe Art und Weiſe hat aber ſchließlich nur den eck
die Reichsregierung einzuſchüchtern Wir würden uns zu jedem
Entgegenkommen bereit finden wenn uns irgend ein ver
nünftiger Grund vorgehalten würde Der Abg Bebel hat
übrigens unſere Anſicht geteilt Jch habe ihn bei einer früheren
Debatte genau beobachtet Als einer der Abgeordneten von
dem ſozialdemokratiſchen Antrage ſprach bemerkte er zur Ge
ſchäftsordnung der Antrag ſei kein ſozialdemokratiſcher ſondern
lediglich ein ſolcher einiger ſeiner Freunde Er iſt alſo von
den Unterzeichnern des Antrages abgerückt und die Mehrzahl
ſeiner Fraktion hat damals gegen die entſprechende Petition
geſtimmt Und wie verfuhr man mit Bebel Da wurde eine
Abhandlung geſchrieben In tyrannos mit einem Gedicht
Dem Freiheitslöwenl Darin hieß es Bebel der einſt der
Freiheit Fahne ſchwenkte ſei jetzt altersſchwach geworden
und huldige dem Preußenſäbel Wenn ein Abgeordneter hier
pfchtgemaß eine Anſicht vertritt ſoll man ihn nicht mit der
artigen Gedichten e Große Heiterkeit Die Rede des
Abg Bock hat mich ſehr enttäuſcht Das iſt alles ſchon vor drei
Jahren sagt worden Um es zu widerlegen müſſe ich meine

anze damalige Rede von zweieinhalb Stunden wiederholenWelterteit rüher waren die Pocken auf der ganzen Erde und

auch in Deutſchland verbreitet und jedes Jahr hatten wir
Epidemien Das iſt nich mehr der Fall dieſer Tatſache kann
man nicht widerſprechen

Seit zwanzig Jahren iſt im Heere ein Todesfall an Wind
pocken über nicht mehr vorgekommen Meine Zahlen ſind
bemängelt worden ſie ſind aber wahr Der Redner weiſt die
Angriffe der Jmpfgegner mit langen Zahlenreihen zurück und
fragt Habe ich nun gelogen Oder habe ich nicht
gelogen Das iſt wirklich zum Lachen Der Redner führt
weitere ſtatiſtiſche Berechnungen vor und fragt wiederum Habe
ich nun den Reichstag belogen oder habe ich die Wahrheit ge
ſagt Der Redner demonſtriert an einer en Wandrakte
den Stand der Pockene n in den einzelnen Ländern
bleibt aber bei der allgemeinen Unruhe im einzelnen unver

in eperend
s iſt empörend wie gegen die Jmpffreunde gehetzt wird

Man hat Plakate veröffentlicht auf denen in großen Buchſtaben
ſtand Jmpfung Erkrankung Tod Jede Mutter
muß alfo denken ſie führt ihr Kind dem Tode zu wenn ſie es
impfen läßt Das Jmpfweſen ſteht unter ſtrenger Kontrolle Die
Bundesregierungen unterſtützen jede wiſſenſchaftliche Forſchung
auf dieſem Gebiete Wir n überall Fortſchritte zu verzeichnen
Und da ſollen wir plötzlich einen anderen Weg einſchlagen Da

wir eine Kommiſſion einſetzen die Gewiſſensklauſel ein
n feſtſetzen Das iſt alles undurchführJn einer miſſion von Jmpffreunden und Gegnern

würde es nie zueiner Ginigung kommen Haben Sie
Vertrauen zu dem Geſundheitsrat Wir müſſen die Volksgeſund
heit mit allen Mitteln ſchützen auch mit Rückſicht auf einen künfti
gen Krieg Ich könnte die Verantwortung nicht übernehmen an

em jetzigen Zuſtand etwas zu ändern

Geh Oberregierungsrat Zimmer
der Jmpfzwang auf Grund des Geſetzes zu rechtbeſteht en v die Vorführung Minderjähriger tatten

iſt das berechtigt weil die Pfleger in dieſen Fällen nicht ihre Pflicht
tun und dem Geſetz entgegenwirken

Abg Goetting Natl
ti ge Sen Henpf etz iſt ein wichtiges Bollwerk gegen eine gefähr

wir die erſte Breſche in dieſem Wall breche
t der Annahme der Kommiſſionsanträge würden

n Wenn wir die Ge
wiſſensklauſel einführen würden ſo würden wir nicht der wiſſen
Paftlichen Prüfung nachgeben ſondern einer großen Agita
ion im Volke Wir r lten gegen dieſe Ern Die deutſche mediziniſ iſſenſchaft iſt an der Arbeit

Unterſuchurgen werden immer gründlicher Eine Kommiſſionwürde keine en Die c wiſ r ng
werden Die iſt noch nicht reif genugwürde nur g

um heute einen Entſchluß zu faſſen

Abg Frhr v Scheele Welfe y

erklärt

Die Pocken haben
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ßt auch andere Schlüſſe zu Die ung des Geſetzeser et dem Willen der Geſetzgeber Es ſallke kein Zwangs

geſetz ſein Die zwangsweiſe Vorführung älterer Kinder iſt un
moraliſch

Das Haus vertagt ſich
Mittwoch 2 Uhr Ergängzungsetat Jmpffrage und weſtere

Petitionen
Schluß gegen 7 Uhr

c

Der mexikaniſche Krieg

Während Depeſ

pätſcher

freut
Weitere Depeſchen melden
Veracruz 28 April

der Mißbilligung Huertas teilzunehmen
am Sonnabend mit Erlaubnis Huertas ſtatt

daß Huerta ſich nach der Kundgebun
ſandtſchaft verſteckt habe da er
werden

Buenos Aires 28 April
nehmigung zu
ſchreiten der Vereinigten Staaten in Mexiko verſagt

ürchtete

über bereit ſich dem Vermittlungswerk anzuſchließen

Eine Schlacht zwiſchen Mexikanern
Veracruz 28 April

in der Stadt Meriko eingetroffen
der Schlacht gefallen

Die Ulſterkriſis

verteilten

troffen hat

Hauſes Beſonderes Aufſehen erregte es da

dauerte

für die Militärbehörde darſtellt

liſchen Oberhauſe erwiderte der
bewahrer Marquis of Crewe

1 ſei der Regierung keine Truppenbewegung

zu

ſichtigte Truppenbewegungen nichts ſagen

Berechtigung an Lansdowne richten

der Erfahrungen die ſie gemacht habe handeln
Mitteilungen könne er nicht machen

Deutſches Reich
Ker Etat des Auswärtigen in der Budgetkommiſſion

v Jagow über Fragen der auswärtigen Politik

ſcheinen ablehnte

liche Auskünfte in der Kommiſſion zu geben

er im lenum äußern
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes v

eine Reihe von Fragen der auswärtigen Politik ein
S arbeiteten dauernd in voller e und

mJntimität einander Jn der Balkankriſe

n des W B berichten daß Huertas
Anſehen im Sinken begriffen iſt und den Ausländern gegen
über die Stimmung in Mexiko ſich gewandelt habe berichten

ne aus Waſhington Die Heranziehung euro
ächte hat die ſüd amerikaniſchen Diplomaten ſtark

verſchnupſt da ſie dadurch ihr Preſtige geſchmälert glauben
man befürchtet daß ſie ſich bei weiterer Entwicklung der
europäiſchen Vermittlungstätigkeit zurückziehen werden Jn
politiſchen Kreiſen Waſhingtons wird der grundſätzlichen
Annahme der Vermittlung durch Huerta keine
Bedeutung beigelegt da es ausgeſchloſſen iſt daß Huerta
die von Amerika geſtellte Grundbedingung ſeiner Ab
dankung in dem Augenblick erfüllen wird wo er ſich in
Mexiko der größten Volkstümlichkeit er

Es werden Flugblätter in Um
lauf geſetzt in denen das Volk aufgefordert wird die Ameri
kaner zu ſchützen Huerta gebrandmarkt wird weil er die
Landung der Amerikaner in Veracruz verurſacht habe und
das Volk aufgefordert wird an einem Umzuge zum Zeichen

Der Umzug fand
Hieraus wird

geſchloſſen daß Huertas Macht ſinkt Flüchtlinge teilen mit
in einer fremden Ge

ermordet zu

Die Regierung hat ihre Ge
einer Proteſtkundgebung gegen das Drr

er

Miniſter des Aeußern erklärte die Vermittlung der ſüd
amerikaniſchen Republiken ſtelle keine Bedingungen er be
ſtritt daß ſie die Abſetzung Huertas zur Grundlage habe
Bolivien und Nicaragua erklärten ſich Argentinien gegen

Nahe der Stadt Mexiko iſt eine
Schlacht zwiſchen Jnſurgenten und Regierungstruppen im
Gange der genaue Ort des Kampfes iſt nicht bekannt Der
Regierungsgeneral Velasco der in dem Kampfe zweimal
verwundet wurde iſt mit 400 verwundeten Bundesſoldaten

General Pena iſt in

Jn Veracruz traf unter deutſcher und britiſcher Flagge
ein Zug mit 26 Amerikanern 31 Engländern und 92 Mexi
kanern ein Die Zuſtände in der Stadt Mexiko beſſern ſich

hat dadurch eine neue Verſchärfung erfahren daß die
Ulſterleute am Sonnabend eine ganze Schiffsladung voll
Schießwaffen in Belfaſt erhielten die ſie ſchleunigſt im Lande

Jn Londoner politiſchen Kreiſen herrſcht natürlich
große Erregung darüber daß die Regierung keine energiſchen
Maßnahmen zur Verhütung derartiger Vorkommniſſe ge

Miniſterpräſident Asquith hatte vor der
Montags Parlamentsſitzung eine lange Konferenz mit dem
Marineminiſter Churchill und mit anderen Mitgliedern des

Asquith
mitten aus der Sitzung zur Audienz zum
König Georg befohlen wurde die eine halbe Stunde

Nach derſelben fand ein Kabinettsrat ſtatt aus
deſſen ungewöhnlich langer Dauer geſchloſſen wird daß die
Regierung beſonders verſchärfte Maßnahmen gegen
die Antihomerulebewegung in Ulſter zu ergreifen gedenkt
Jn politiſchen Kreiſen verlautet daß die Bevölkerung unter
Militärgeſetz geſtellt wird ein Zuſtand der weniger ſcharf
wird als Standrecht der aber umfaſſenbe Machtbefugniſſe

Auf verſchiedene Anfragen Lord Lansdownes im eng
Lord Geheimer Siegel

von
Dublin oder Currage gemeldet worden und es ſeien vom
Kriegsamt auch keine Weiſungen
bewegungen gegeben worden 2 könne er über beab

Was die Frage
anbetreffe ob die Regierung einen Angriff oder ernſte Un
ruhen in Ulſter befürchte ſo könne er dieſe Frage mit großer

Die Regierung werde
nach den ihr zugegangenen Mitteilungen und auf Grund

Weitere

ſolchen Truppen

Der Reichskanzler lehnt eine Auskunft ab Staatsſekretär

Während der Beratung des Etats des Auswärtigen in
der Budgetkommiſſion des Reichstages die den Reichskanzler
um ſein Erſcheinen gebeten hatte verlas der Vorſitzende Dr
Spahn einen geh des Reichskanzlers worin dieſer ſein Er

da es üblich ſei die auswärtige Lage nur
im Plenum zu erörtern und nur wenn nötig ſtreng vertrau

u letzterenliege jetzt kein Anlaß vor Ueber die An wirüge Lage Dei

d in längeren zum Teil vertraulichen Wetten
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ndes nicht abgeſchloſſen worden Der Gegnerſchaft einiger M e et

n newicht r Es ſei kein Zweifel daß ganz
um

abkommen ſei unter den Mächten des

In gar en Unabhängigkeitspartei gegen den Drei
er kein
Ungarn wie Oeſterreich feſt z eibund ſtehen Was die
deutſche Militärmiſſion in der Türkei anbetreffe ſo habe die
Miſſion in der Hauptſtadt ihren Sitz erhalten ſollen weil
ſich dort die militäriſchen Bildungsanſtalten befinden Dar
aus habe ſich dann die Ernennung des Generals v Liman
zum Kommandierenden General des erſten Armeekorps ent
wickelt die übrigens nicht als dauernd gedacht geweſen ſei
Von ruſſiſcher Seite ſeien nicht gegen die Miſſion an ſich
ſondern nur gegen das Kommando des erſten Korps Ein
wendungen erhoben worden Die Frage ſei dann durch eine
heftige Preßkampagne in der ſich beſonders die Nowoje
Wremja hervorgetan habe vergiftet worden

Eingabe des gothaiſchen Landtages an den Herzog Aus
Gotha wird berichtet Der gothaiſche Landtag hat an den
Herzog folgende Eingabe gerichtet

Königliche Hoheit durchlauchtigſter Herzog und
Herr Die Nachricht daß Se Exzellenz Herr Staats
miniſter Dr v Richter ſeine Entlaſſung aus dem Staats
amte erbeten hat erfüllt die weiteſten Kreiſe der Be
völkerung mit tiefer Sorge Hat doch der Herr Staats
miniſter verſtanden in ſeiner Amtstätigkeit alle ihm an
vertrauten Jntereſſen erfolgreich zu ſchützen und zu för
dern Jn der Gewißheit daß ſie damit den lebhaft emp
fundenen Wünſchen der Landesbevölkerung entſprechen
bitten Eure königliche Hoheit die unterzeichneten Mit
glieder des Landtages des Herzogtums Gotha ehrfurchts
voll in der Sache die das Entlaſſungsgeſuch veranlaßt
haben eine Entſcheidung zu treffen die dem Herrn Mini
ſter in Ehren ermöglicht weiter zum Segen des Landes
zu wirken

Die Eingabe iſt von ſämtlichen bürgerlichen Abgeord
neten alſo ſowohl den Liberalen wie den Konſervativen
unterzeichnet Nur die Sozialdemokraten haben die Ein
gabe nicht unterſchrieben Der Herzog hat ſeine Reiſe in
Jtalien unterbrochen und trifft morgen in Gotha ein ſo daß
die Entſcheidung in kürzeſter Zeit fallen dürfte

Der Seniorenkonvent des Reichstages wird am Mitt
woch zuſammentreten um feſtzuſtellen welche Geſetzesvor
lagen außer dem Etat noch bis zum Sommer erledigt wer
den müſſen Für Dienstag ſind Beſprechungen zwiſchen der
Regierung und den Führern der bürgerlichen Parteien ge
plant um eine Einigung über die Geſetzentwürfe herbei

ahren auf deren baldige Erledigung die Regierung Wert
egt

Spionage im Reichslande Der Berliner Vertreter der
Daily Mail drahtete ſeinem Blatt ein franzöſiſcher

Jeſuit habe im Reichslande für Frankreich ſyſtematiſch
Spionage getrieben Die Angelegenheit ſei bisher indes
von den deutſchen Behörden geheim gehalten worden Dieſe
Meldung entbehrt wie den L N aus Straßburg
gemeldet wird jeder Begründung An der Geſchichte
iſt kein wahres Wort Dagegen beſtätigt ſich daß am
Sonntag nachmittag in Metz der Landwirt Alfons Hur
lin der Verwalter des Gutes Montigny la Grange wegen
Spionageverdachts verhaftet wurde Jn dem Gute des Ver
hafteten wurde noch am gleichen Tage in ſeiner Gegenwart
eine Hausſuchung abgehalten Von den Bekannten des
Verhafteten wurden 70000 Mark angeboten um die
Freilaſſung des Hurlin zu erwirken Die Behörden hielten
indes die Verhaftung aufrecht Die ganze Angelegenheit
hat in Metz große Erregung hervorgerufen

Ausland
Deutſchlands diplomatiſche Vertretung in Albanien

Jnformation unſerer Berliner Redaktion

Die Zeitungsmeldung daß für Albanien ein Konſuk
beſtellt werde iſt nicht zutreffend Deutſchlands Vertretung
wird wie wir von beſonderer Seite erfahren durch
einen Generalkonſul mit diplomatiſchem
Charakter wie er auch in Aegypten akkreditiert iſt wahr
genommen werden Ein beſonderes Konſulat wird daneben
nicht errichtet werden Nur die nächſtintereſſierten Mächte
nur Oeſterreich und Jtalien werden Geſandte in Albanien
unterhalten Die internationale Kontrollkommiſſion in Valona bleibt daneben be
ſtehen und wird vorausſichtlich ihren Sitz nach Durazzo
verlegen

z dem oben ausgeführten Sinne werden die Anträge
a egierung in der Budgetkommiſſion des Reichstages

auten

Der Nordepirus iſt laut Agence Athènes von den
Griechen vollſtändig geräumt worden

Provinzial Nachrichten
Diemitz 28 April Beſuch des Oberpräſiden

t e Unerwartet traf am Montag nachmittag der Oberpräſident
der Provinz Sachſen Exs v Hegel in Begleitung des Herrn
Landrats v Kroſigk und des Juſtitiars Herrn Dr jur Jsrael
hier ein um ſich über die hieſigen Verhältniſſe zu unterrichten
Unter der Leitung des Gemeindevorſtehers Herrn Dr jur Bert
hold beſichtigten die Herren das Jugendheim die Gemeinde
buregus und die Schulen Ganz beſonders gefiel den Herren die
praktiſche und nette Einrichtung des Jugendheims Der Herr
Oberpräſident ſprach dem Gemeindevorſteher gegenüber wiederholt
ſeine Anerkennung über das Geſehene aus

Könnern 28 April Schwarzer Scharlach Die
Kinder des Salinenarbeiters Vogt in Zweihauſen erkrankten
Ende voriger Woche an ſchwarzem Scharlach Ein 13 Jahre alter
Sohn und ein ſechsjähriges Mädchen ſtarben nach ſchwerem Leiden
während ein neun Jahre altes Mädchen und der jüngſte Sohn
ſchwer krank daniederliegen

Zeitz 28 April Zu Tode gequetſcht Geſterfrüh wurde beim Putzen der Brikettpreſſe dein i e alte

Otto Götze auf Grube Leonhard bei Rumsdorf vom ungrade
der Kopf zerquetſcht ſo do Tod augenblicklich eintrat

Wippra 28 April eſtnahme des uPoſtbeamten Jn Stendal wurde der Geldotſeſttiger behae
qus Wivpra der am vorletzten Sonntag nach Unterſchlagungeines tbriefes mit über 3200 Mark Jnhalt flüchtete 2 en
Gaſthof verhaftet Der ungetreue Beamte hielt ſich mehrere Tage
in einer dortigen Gaſtwirtſchaft auf Er unternahin von Stendal

eſe ge
aus Fahrten nach
wendeten
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E 7 28 il Eine Gans mit 3 Flügelnund 4 Fü Wlidte in unſerem Orte das Licht der
Welt Es gelang aber nicht das Tier am Leben zu erhalten

I Delitzſch 28 April Die Kinderleiche im
Düngerhaufen Ein Automobil verbranntDie Leiche eines neugeborenen Kindes wurde im ſchen Gute in
Lehelitz unter einem Haufen Dünger verſteckt aufgefunden Sie
war bereits von Hunden angefreſſen worden Die Mutter eine
Dienſtmagd iſt ermittelt worden Jnfolge Richtfunktionierens
der Zündung explodierte geſtern während der Fahrt der Benzin
behälter des dem Jnſtallateur Merz gehörigen Automobils Das
Fahrzeug verbrannte vollſtändig Der Beſitzer des Autos der es
ſelbſt ſteuerte blieb unverletzt

Erfurt 28 April Unter dem Zu ge Auf dem Bahn
bof Witterda iſt heute der Stationsvorſteher Brand als er das
Abfahrtszeichen gab von einem Güterzuge überfahren und getötet
worden

w Ballenſtedt 27 April Aufſehen erregende
Verhaftung Auf r der Staatsanwalt
ſchaft in Bernburg wurde hier eine ſehr überraſchende Doppel
verhaftung vorgenommen Es handelt ſich um den Buch
händler Straßburger und ſeine e rede die in eine aus
wärts geführte Unterſuchung wegen Verbrechens gegen S 218
des Strafgeſetzbuches verwickelt ſein ſollen h
den Harzreiſenden eine bekannte Perſönlichkeit bekleidet hier
mehrere Ehrenämter und erfreut ſich des größten Anſehens

k Camburg 27 April Bezirksvorſteher Brendelf
Landesverbandstag der Gaſtwirte Jm Alter

von 81 Jahren ſtarb geſtern der langjährige Berater der Stadt
und Kirchengemeinde der Bezirksvorſteher Bernh Brendel
Er war 32 Jahre hindurch 3 Bürgermeiſter Mitglied der Spar
kaſſenverwaltung des Armenpflegſchaftsrates und der Steuerein
ſchätzungskommiſſion desgleichen des Kirchenvorſtandes und der
Steuerberufungskommiſſion in Meiningen Die Gaſtwirtsver
eine des Herzogtums halten vom 11 bis 13 Mai hier ihre Jahres
verſammlung ab Die Abgeordnetenverſammlung findet im
Fürſtenkeller und die Hauptverſammlung im

Rathauſe ſtatt Für den 3 Tag ſind Ausflüge nach Tümpling
Stöben und der Cyriakskirche geplant

Ehemnitz 28 April Der gebheilte Strolch Jn einBezirksgerichtsgefängnis des Erzgebirges wurde kürzlich ein
Strolch eingeliefert der ein großes Pflaſter auf der Bruſt trug
angeblich zur Heilung eines großen böſen Geſchwürs Jm Bade
weichte das Pflaſter auf und fiel ab Was aber kam zum Vor
chein Eine goldene Damenuhr mit Kette Der Spitzbube hatte
e ſich auf die Bruſt geklebt und unter dem Pflaſter verborgen
er Gefangenaufſeher befreite ihn natürlich auf der Stelle von

dem böſen Geſchwür

Kunſt und Wiſſenſchaft
Prof Berthold Leipzig Der Profeſſor an der Leipziger

Akademie für graphiſche Künſte und Buchgewerbe Richard B er t
hold iſt im 60 Lebensjahre geſtorben Er hat ſich als Graphiker
einen Ruf erworben

Carl Liebermann am Kaiſer Wilhelm Jnſtitut für Chemie
Prof Dr Carl Liebermann der hervorragende Chemiker der Tech
niſchen Hochſchule in Berlin Charlottenburg der am 1 April d
Js in den Ruheſtand trat wird Mitglied des Kaiſer Wilhelm
Inſtituts für Chemie in BerlinDahlem wo ihm in dem Stockwerk
des Geheimrats Prof Beckmann ein beſonderes Laboratorium
eingerichtet wird

Ein neues Gemälde von Correggio entdeckt Der Moskauer
Sammler Scheltuchin hat wie aus Petersburg gemeldet wird
ein Gemälde die Madonna mit dem Jeſuskinde ent
d das von Fachleuten einſtimmig Correggio zugeſprochen
wird

Theate unch Muſik
Das Muſitfeſt der Liſzt Geſellſchaft in Altenburg

In drei reichlich gedehnten Konszerten brachte das Muſikfeſt
der Berliner Franz Liſzt Geſellſchaft neben einigem Bekannten
mehrere Werke von Liſzt wie die ſinfoniſche Dichtung Hungaria
und Männerchöre die weniger bekannt ſind Die Männerchöre
trug das von Frau Remmert geleitete Soliſtenenſemble vor
und zeigte weſentliche Fortſchritte gegen das vorige Jahr Das
gleichfalls ſelten gehörte dramatiſche Stück Jeanne Arc vor dem
Scheiterhaufen ſang ergreifend Frau Marie Götze Jm Mittel
punkt der Darbietungen ſtanden einige Uraufführungen Hermann
Anger Mitleiter der Rheiniſchen Muſikzeitung ein Reger
ſchüler kam mit einem Nachtſtück Alb zu Gehör das guten

Klangfinn bedeutendes techniſches Können aber wenig Eigenart
verriet es erinnert in der Harmoniſierung vielfach an Richard
Strauß ſinfoniſche Dichtung Tod und Verklärung Bedeutender
waren die Wächterweiſen die Paul Juon ſelbſt dirigierte
Die thematiſche Anregung holte er ſich vom Glockenſpiel aus Kopen
bagen die er ungewöhnlich intereſſant verarbeitet hat unter
Hineinbeziehung däniſcher Volksweiſen Das Hauptintereſſe galt
dem Amerikaner Edgar Stillman Kelley Lehrer für Kompo
ſttion am Konſervatorium in Cincinatti Von ihm kam ein
Streichquartett und eine Sinfonie zur Uraufführung beide mit
durchſchlagendem Erfolg Das Quartett von Prof Waldemar

e y er und den Seinen ſehr lebendig vorgetragen intereſſierte
hauptſächlich durch die ausgezeichnete Durcharbeitung und die ge
haltvolle vornehme Erfindung Die Sinfonie in BMoll die den
programmatiſchen Antertitel New England trägt ſtellte ſich als
bedeutendſter Gewinn des ganzen Muſikfeſtes heraus Der Kom
poniſt hat hier verſucht ſpesifiſch amerikaniſche Gedanken muſi
kaliſch auszudrücken und knüpfte an die Zeit der Beſiedelung Ame
rikas an das von den puritaniſchen Einwanderern die mit der
Mayflower 1620 landeten New England genannt wurde Jhren
für das ganze Werden und den Geiſt des Amerikanertums ſo
weſentlichen Erlebniſſen ſucht Kelley natürlich ganz allgemein
Ausdruck zu verleihen Das Allegro appaſſionato des erſten Satzes
bringt als Thema zugleich für die gange ſpätere Durchführung
ein herbes Motiv der Pflicht das nach hartem Kampfe über die
Lebensluſt ſiegt Das in Dur gehaltene Andante des zweiten
Satzes will unter Verwendung von Motiven aus dem Geſang der
Vögel Frühlingsſtimmungen wiedergeben Der dritte Satz iſt
wieder in BMoll geſchrieben und bringt große Klagen und
Schwermut über die Leiden und vielen Sorgen der erſten Ein
wanderer Dabei findet ein altes amerikaniſches Kirchenlied ge
ſchickte Verwendung Im vierten Satz ſiegt über dies Klagen
wieder die Erinnerung an heilige Pflichten Das Finale iſt aber
auch in der Grundtonart B Moll gehalten um die Stimmung
anzudeuten unter der man erneut an die Arbeit ging Ein ge
waltiges Uniſono klingt zum Schluß wieder in die kirchliche Hymne
aus Das Werk erwies ſich als eine ganz bedeutende formal
glänsend aufgebaute Arbeit der man nur im ganzen noch etwas
reichere Erfindung wünſchen möchte Die zwingende Logik der
Struktur die vorzügliche inſtrumentale Behandlung und geiſt
volle Durchführung ſicherten dem vom Komponiſten dirigierten
Werk einen ungewöhnlich ſtarken ſpontanen Beifall Weitere
Höhepunkte in den drei Konzerten waren die Jnterpretarion von
Liſst s Klavierkonzert in EsDur durch ſeine ehemalige be
rühmte Schülerin Frau Martha Remmext und Wüllners
Vortrag des Melodramas Hektors Beſtattung von Botho
Siegwart Das Altenburger Hoforcheſter unter ſeinem tüch
tigen Leiter Rudolf Groß leiſtete in dieſen Tagen Ungewöhn
liches und zeigte ſich bis zuletzt nicht ermüdet

e F E Will mann

Bühnenchronik
Frank Wedekinds Schauſpiel Simſon wird am 11 Mai

ds Js in Wien zur Aufführung gelangen Der Direktor der
Volksbühne Dr Rundt hat das Johann StraußTheater zu dieſem
Zweck gepachtet Frank Wedekind ſpielt den Og von Baſan Tilly
Wedekind die Dalila den Simſon ſpielt erſtmalig Albert Steinrück

Der wirkliche Geheime Wilhelm Schneider
Clauß Kölniſches Volksſchauſpiel fand bei ſeiner Uraufführung
im Schauſpielhauſe zu Köl n bei vortrefflicher Darſtellung ſtarken
Beifall Der anweſende Autor wurde mehrfach gerufen

Hefängniſſe ein ſymphoniſches Drama von Gerbard
von Keusßler errang bei ſeiner Uraufführung am Deutſchen
Landestheater zu Prag einen großen Erfolg Das Werk deſſen
vom Komponiſten ſelbſtverfaßte Dichtung tiefgründigen religiöſen
Problemen nachgeht zeichnet ſich durch eine bedeutſame und
durchaus originelle Muſik aus die ſich oft zu Gipfeln außer
gewöhnlicher Schönheit erhebt

An Stelle des nach dem Rheinland zurückkehrenden Kapell
meiſters Laugs iſt Dr Fritz Stiedry als erſter Kapellmeiſter
an die Kal Hofoper zu Berlin engagiert worden Dr Stiedry
entſtammt einer Wiener Familie auf ſeine künſtleriſche Entwicke
lung hat Prof Nikiſch entſcheidenden Einfluß ausgeübt Der
noch junge Dirigent war am RNürnberger Stadttheater als erſter
Kapellmeiſter tätig Jn letzter Zeit hat er die Parſifal Auf
führungen im Kaſſeler Hoftheater vorbereitet und geleitet

en

Ein Grabdenkmal für einen Sänger Ein monumentales
Grabdenkmal für den Sänger Oskar von Krebs Ehrenmitglied
des Deſſauers Hoftheaters wurde in Deſſau in Anweſenheit ſtädti
r und ſtaatlicher Vertreter eingeweiht Der Herzog ließ
urch den Jntendanzrat v Bömly einen Kranz niederlegen

Das Denkmal haben Kunſtfreunde der Stadt Deſſau geſtiftet
Regiekunſt im Vorleſungsverzeichnis der Univerſität Jena

Dr Georg Altmann der Direktor des Kleinen Theaters be
gann in der Univerſität Jena einen Vortragszyklus über die
Kunſt der Regie

e

Vermiſchtes
Ein Petroleumdampfer in Flammen

Der ruſſiſche Petroleumdampfer Kometa der bei Algier
in der Nähe des Hafens explodierte hatte außer Petroleum
vorräten 3000 Tonnen Benzin geladen An Bord befand ſich
eine Beſatzung von 29 Mann und die Frau des Kapitäns
die 28jährige Anni Boerne Nur diejenigen Perſonen konnten
ſich in Sicherheit bringen die bei der Exploſion in der Mitte
des Schiffes waren und ſofort ins Waſſer ſprangen Die
übrigen verbrannten oder wurden in Stücke geriſſen Die
Frau des Kapitäns kämpfte an einen Balken geklammert
wei Stunden lang mit der hochgehenden See Endlich wurdee von der Mannſchaft des italieniſchen Dampfers Lampo

geſichtet und an Bord genommen Das brennende Wrack
treibt 6 Seemeilen von Algier entfernt auf den Wellen Die
Schiffstrümmer ſind in einem Umkreis von 40 Quadratmetern
von einem Flammenmeer eingeſchloſſen

Das Kronprinzenpaar bei der Mirakel Probe Der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin wohnten rn abend
im Zirkus Buſch der Probe von Vollmöllers Mirakel bei
Die Probe die Profeſſor Reinhardt unter Aſſiſtenz mehrerer
Regiſſeure leitete dauerte über fünf Stunden Das Kron
prinzenpaar blieb während der ganzen fünfſtündigen Probe
im Zirkus und folgte ſehr intereſſiert den Vorgängen in der
Manege und auf der Bühne

Ein Kaſino für Geſellſchaftsſpiele in Jſchl Eine fran
söſiſche Kapitaliſtengruppe hat das Hotel Briſtol in Jſchl
Kuſguſn um falls es die Behörden geſtatten ſollten ein
Kaſino für ſogenannte Geſellſchaftsſpiele einzurichten

Tragiſcher Selbſtmord eines Fünfzigjährigen Der
50jährige Jngenieur Lehmkaemper hat in ſeiner Woh
nung in Düſſeldorf Selbſtmord begangen indem er die
Hähne der Gasleitungen öffnete und das todbringende Gas
einatmete Man fand ihn tot auf dem Boden ſeines Arbeits
zimmers liegen Der Grund zu der traurigen Tat iſt der
daß die gleichaltrige Frau Lehmkaempers gegen ihren Mann
die Scheidungsklage eingereicht hatte

Eine Millionenſtiftung Der verſtorbene Textilindu
ſtrielle Guſtav Klemme in Neerſen vermachte eine Million
Mark für evangeliſche Wohlfahrtszwecke

Ein Erdrutſch am Panamakanal Am Panamakanal hat wie
dem Lokalanzeiger gemeldet wird ein Erdrutſch bei Eucha
rach a die Arbeiten der letzten Monate vernichtet Nach Urteil
zu a verſtandisen droht hierdurch jedoch dem Kanal keine

efahr

Erziehung der Frau zu antituberkulöſer Tätigkeit Auf
der Jahresverſammlung des Volksheilſtättenverein vom
Roten Kreuz in Berlin ſprach Geh Rat Kirchner über
die Erziehung der Frau zu einer antituberkulöſen Tätigkeit
Jm Vergleich zu der Abnahme der übrigen übertragbaren
Krankheiten ſei der in den letzten 30 Jahren erreichte Zurück
gang der Tuberkuloſe noch gering Von Oſten nach Weſten
nehme die Krankheit z u an der Spitze marſchiere Berlin
Da müſſe die Frau neben den Heilſtätten und Fürſorge
anſtalten helfend eintreten ſowohl im Haushalt wie in der
Krankenpflege

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle 27 April

Aufſeher und Gefangener
Der hieſige Gefangenenaufſeher Wilhelm D war wegen

Mißhandlung im Amte angeklagt Er ſoll einen
noch jugendlichen Gefangenen öfter geohrfeigt einmal auch
eine Treppe hinuntergeſtoßen und an den Hinterkopf ge
ſchlagen haben Der Gefangene der ohrenleidend iſt er
krankte an einer ſtarken inneren Vereiterung die er
auf Mißhandlung des Aufſehers zurückführt Sie mußte
durch ärztlichen Eingriff beſeitigt werden Der Aufſeher
ſtellte vor Gericht in Abrede den Gefangenen öfter geſchlagen
zu haben Einmal habe er ihn allerdings geohrfeigt weil
der junge Menſch ihn durch lächerliche Mienen gereizt habe
Der Aufſeher hat ſchon zweimal Vermahnungen wegen Zu
ſammenſtößen mit einem Gefangenen und einer Aufſeherin
erhalten Die Anzeige wegen Mißhandlung eines Jugend
lichen hat der Gefängnisinſpektor erſtattet

Die Strafkammer kam durch das Ergebnis der Beweis
aufnahme zu der Anſicht daß der junge erſt ſiebzehn Jahre
alte Gefangene die Sache doch etwas ſchroffer dargeſtellt
habe als ſie wirklich geweſen ſei Eine Geldſtrafe von

30 Mark wurde daher für eine ausreichende Sühne ge
halten

Ein untreuer Poſtbeamter

Auf dem hieſigen Poſtamt 2 liefen im vorigen Jahre
recht häufig Beſchwerden über verloren gegangene
Briefſendungen mit Wertinhalt ein Kollegen
des auf dem Poſtamt beſchäftigten Oberpoſtſchaffners
Friedrich Karl Liſt hatten an deſſen Verhalten ſchon
mehrmals Auffälliges beobachtet So hatte er ſich beſonders
gern mit Eil und Wertbriefen zu ſchaffen gemacht wobef
er dickere Briefe e und ſchüttelte Schon im Jahre
1907 hatte gegen Liſt eine Disziplinarunter
ſuchung geſchwebt weil einige Geldbriefe ſpurlos ver
ſchwunden waren Doch konnte ihm damals nichts Unrechtes
nachgewieſen werden L iſt 44 Jahre alt und ſchon ſeit
längerer Zeit im Poſtdienſt Er hat ſich ſchon manche Dis
ziplinarſtrafe zugezogen auch war er bei ſeinen Kollegen
wegen ſeines barſchen Benehmens nicht beliebt Jnfolge
der zunehmenden Beſchwerden über nicht angelangte Wert
briefe wurde eine ſcharfe Ueberwachung des L angeordnet
die auch ſchließlich zu ſeiner Entlarvung führte

Jm November v J beobachtete ein Kollege des wie
dieſer aus einer zur Verwahrung beſtimmten Brieftaſche
heimlich einen dicken Brief herausnahm und in ſeine eigene
Taſche ſteckte Der Beobachter gab ſchnell das verabredete
Zeichen durch das der Jnſpektor herbeigerufen wurde T
nahm eine ſofortige Unterſuchung des L vor und fand dabei
den Brief und ein Federmeſſer das L vermutlich zum
Oeffnen der beiſeite gebrachten Briefe zu benutzen pflegte
Bei einer Hausſuchung am folgenden Tage wurden in s
Wohnung u a neue Wertgegenſtände wie goldene Ringe
Klemmer und eine Damenuhr vorgefunden ferner ein
neues Portemonnaie mit 70 Mark in Gold Beſonderes Er
ſtaunen erregte die Entdeckung von zwei Sparkaſ ſen
büchern über 1200 Mark L hatte dieſe für ſeine
Kinder angelegt trotzdem er ſich erſt im Jahre zuvor aus der
amtlichen Spar und Darlehnskaſſe 100 Mark zur Kon
firmatien ſeiner Tochter hatte geben laſſen Die Wert
gegenſtände will er gekauft die Sparkaſſeneinlagen teils aus
einem Lotteriegewinn teils aus einer Erbſchaft erhalten
haben Es wird aber angenommen daß die Wertſtücke und
Geldmittel aus unterſchlagenen Wertbriefen wenigſtens zum
Teil ſtammen

Die Strafkammer fand L der Unterſchlagung im Amte
in vier Fällen ſchuldig Der Staatsanwalt beantragte 1
Jahre Gefängnis erkannt wurde auf

neun Monate Gefängnis

hetete Depeſchen
Verlobung des Herzogs Ernſt zu Lippe und der Prinzeſſin

Marie von Mecklenburg
Neuſtrelitz 28 April

Zu der heute erfolgten Verlobung des Herzogs Julius
Ernſt zu Lippe mit der Herzogin Marie zu Mecklenburg
liefen mit als erſte Glückwunſchtelegramme die des Kaiſers
und der Kaiſerin und des Königs und der Königin von
England ein

Probefahrt des Rieſendampfers Vaterland
Helgoland 28 Aprik

Der Dampfer Vaterland paſſierte heute auf ſeiner
Probefahrt um 15 Uhr die Jnſel unter Volldampf und
fuhr weſtwärts

Ein engliſcher Fiſchdampfer beim unerlaubten Fiſchen
angehalten

Wilhelmshaven 28 April
Das Fiſchereiſchutzboot F 61 hat heute bei Baltrum

den engliſchen Fiſchdampfer Sungloud Gringsley beim
unerlaubten Fiſchen innerhalb der Fiſchereigrenze aufge
bracht

Amerikaniſche Waffen für Jrland
London 28 April

Nach einem Telegramm aus Londonderry wurde in den
letzten drei Nächten bei Donegal in Irland ein Dampfer
beobachtet der ſchließlich Lough Swilly anlief nachdem er
die Ladung auf Fiſcherboote übergeführt hatte Die Natio
naliſten in Londonderry erklären daß der Dampfer Waffen
für die iriſchen Nationliſten Freiwilligen aus Amerika her
übergebracht habe

Huerta nimmt die Vermittlung an
Waſhington 28 April

Der ſpaniſche Botſchafter Riano teilte dem Staats
ſekretär Bryan mit daß Huerta im Prinzip die Vermitt
lungsvorſchläge bedingungslos angenommen hat

Amerikas Dank für die Hilfeleiſtung der Dresden
Waſhington 28 April

Staatsſekretär Bryan übermittelte dem deutſchen Bot
ſchafter von Bernsdorff zunächſt inoffiziell den Dank der
amerikaniſchen Regierung für die energiſche Hilfeleiſtung
des Kommandanten vom deutſchen Kreuzer Dresden

Engliſcher Schutz in Mexiko
Waſhington 28 April

Konteradmiral Mayo berichtet der britiſche Konter
admiral CEreldoc der Chef des 4 Kreuzergeſchwaders habe
mit einer Abteilung Jnfanterie den Major Clark von Tam
pico 40 engliſche Meilen landeinwärts nach Orange Hill
geſchickt um 8 Nordamerikaner zur Küſte zu geleiten Man
erwartet die Abteilung heute abend zurück

Beſetzung der Ladeplätze einer britiſchen Geſellſchaft durch
amerikaniſche Truppen

Veracruz 28 April
Konteradmiral Fletcher hat unter dem Kriegsrecht die

Landungs und Ladeplätze der Terminal Company einer
britiſchen Geſellſchaft in Beſitz genommen Wie der Ad
miral erklärt war dieſe Maßnahme notwendig um normaleZuſtände wiederherzuſtellen Die Geſellſchaft habe eine über
alles Maß hinausgehende Pachtſumme gefordert Der t
tiſche Konteradmiral Craddock bei dem ſich die Geſellſchaf
beſchwerte verwies ſie an das Auswärtige Amt in London

a
erg

Burb
Buttl
Carl
Carl
Falle
Felse
Glüc
Günt

Hedv
Heili
Held
Held
Herit
Hohe
Hohe
Hugo
Hüps

der
schlu

kate
319 2

140

Mark
einzu
dende

I

Vetei
schlo

I

Wurd
Stimn
Bestà
gröss
pfloge
in Se
muss
bestàä
indes
bezvy
Stelle
Meta
insbe
eintre

re
ung e

der E
glied

EFE

lHant

gesell
Die E

K

erziel



ge

hre

gen

ers

ers
bei
hre

Der
htes

ſeit
dis
gen
lge
ert
net

wie
iſche

zene
dete
eſera
zum
gte

s

nge

ein
Er

e n
eine

der

Kon
ert
aus

lten
und
zum

lmte

il

ulius
burg
iſers

von

einer
und

il

rum
beim
fge

il

il

nats
itt

il

Bot
der

tung

durch

il

einer

male
über
bri

don

e

e kkghlkowr öMW D

die

n t

Berliner Börse
Telephonfschler Bericht der Saale 2Ztg

3 Uhr 10 Minuten Reichsanleihe 78,10 Türken Lose 165,75
Deutsche 241,87 Diskonto 188,12 Dresdner 150,25 Handels 152,25
Schaaffhausen 110,12 Kredit 193,75 Azow Don 222,12 Peters
burger Intern 183 Baltimore 88,25 Kanada 191 Lombarden 21
Orient 197,75 Henry 155 Schantung 139,25 Grosse Berliner 152
Paket 128,12 Hansa 257 Llovd 112 Deutsch Austral 170,12
Aumetz 158,62 Bochumer 222,12 Deutsch Luxemburger 126,50
Gelsenkirchener 181,12 Harpener 179,37 Laura 144,12 Phönix
235,62 Rombach 154 A G 242,87 Schuckert 145,50 Siemens
212,25 Dvnamit 174,25 Naphtha 400 South West 117,25 Türk
Tabak 234,75 Tendenz Befestigt

Am Kassamarkt notierten höher Held Francke 2,75
Akt Ges für Bauausführungen 6 Terrain Südwesten 5 Mk
Stahnsdortf Terrain 2 Daimler Motoren 2 Grevenbroich Masch 4
Hlirsch Kupfer 2 Gebr Krüger 3 Haller Metall 2 Seck Mühlen
bau 2 Gustav Genschow 3 Emil Köster 4,15 J P Bemberg
Spinnerei 6,10 Girmes Co 3,50 Lindener Weberei 5 Kon
kordia Bergbau 3 Ilse Bergbau 2,50 Türkische Tabakregie 2
niedriger Bruchsal Masch 2,50 Max Jüdel 2,50 Loewe
Co 3 Wanderer Werke 2,75 Deutsche Gasglühlicht 2 Kahla
Porzellan 3,25 Rauchwaren Walter 2 Terra Akt Ges für Samen
zucht 10 Zimmermann Piano 15 Bedburger Wolle 2,50 Merkur
Wolle 2 Anilinfabrik Treptow 4 Höchster Farben 2 Fritz Schulz
3 Karoline 3,65 Konsolidation 3 Rhein Nassau 4,75 Deutsch
Luxemburger Bergbau 2,90 Hohenlohe 3,25 Kattowitzer 5,50
Phönix 2,50 Kanada 2,70 Königsborn 2

Zum Kurszettei Barano 28 Aprii Badisohe StaatsAnleihe 0809 unk 18 96 206 G 49 Beyrische Staats Ani 97 25 G
49 Bayrisohe Staats Aniteine 08 unk 1918 97 50b G 4 Sehwarsz
burg Sondershausen 3 Württemb Staats Anleihe 81 8

85 10b6G 30 Kamerunor Kisenbahn Anteile 31e Deutsenh
Ostatrikaniseche Sehuldversohr gar 89,5etb 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 96 606 4 Darmstädt Stadt Ani 1909 ank 16 94 80 G

Dessauer Stadt Anleihe 1806 4 Düsseldorter StadtABlolhe 1500 97 98 00 95,250 El Jonger Stadt An 1000
l Jenaer Stadt Anl 1903 49 Nordhäuser Stadt Anieihe
1908 unkv 191 4 Quedlinburger Stadt Anleibe 1903 unk
1918 PThorner stadt Ant 1990 06 08 94 19 b 4prozHessisohe Komm Obl XII 97,10 G 3 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 kohv Deutsohse Solvay
Werke 99 40 G Klbertelder Farben ank I417 191 50 Foelten

Guilleaume Lahmeyer 06 93 96,50 b Vereinigte Lausitzer Glas
hütten 380 09 bG

Londoner Börse vom 28 April Es notterten Kngi Konsols74 25 Rio Tinto 70 37 Geduld 1 Goildtields Bteel So 88 27
Steel prets and Mines 5,84 Anaconda 6 Kastrand 1,738
Ohartered 0,87 Aurora West 9,46 Cinderena Cons 0,25 Johannes
burg Goldtields 0 I5 Van Ryn 31 Albus Generals 55 Rand
onieries West Kand Consols 80 General Mining e Bioh A Görz Co Aoddertontain 12 25

SSCGOGOO0X

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 28 April

Käuf Verk Käuf VerkAlexandershall 10300 10600 Johannashall 3750 3850
Bergmannssegen 70007100 Hian 6500Burbach 10000 10300 Kaiseroda 63580 6450
Buttier 575 650Kriügershall 119012290Carlsfund 5250 5350 Mariaglück 1350 1450Carlsgluck 1250 1350 Max 4100 4250Fallersleben 1600 1675Neusollstedt 3200 3350Felsenfest 3150 3250 Neustassfurt 18200 18500Glückauf 18800 19700 Reichenhall 1600 1700
Gunthershall 4750 4850 Ransbach 2650 2750Hansa Silberberg 5500 5650 Konnenberg 93 95
Hedwig 1600 1700 Kothenberg 2350 2406Heiligemuhle 1050 1125 Salzdetfurth 300 31090
elligenrode 10600 10800 Salzmünde 5700

e 2 2 360 Teutonia e 2 61 63eldrungen 1050 1150 Thüringen 3200 3400Herta Neurungen 2850 2975 Walter 1450 1550
Hohenfels 5450 5575 Wendiand 350 950Hohenzollern 31 7600 Wilhelmshall 9250 9500
ugo 1 9300 WintershallHüpstedt 2800 2900 n

Gottfried Lindner Waggonfabrik Akt Ges
In der am Dienstag abgehaltenen Sitzung des Aufsichtsrates

der Gottfried Lindner Akt Ges in Ammendorf gelangte der Ab
schluss für das am 31 März abgelaufene Geschäftsjahr zur Vor
lage Bei Vvorsichtiger Bewertung der Fabrikate und Halbfabri
kate ergibt sich ein Bruttogewinn von 453 947,92 Mk gegen
319 209,21 Mk im Vorjahre Es wurde beschlossen 238 306,20
140 073 Mk zu Abschreibungen zu Verwenden dem Extra

reservefonds 25 000 0 Mk zuzuführen weitere 24 966,97 6120
Mark zu Rückstellungen zu benutzen und der auf den 9 Juni
einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung einer Diyvi

dende von 8 Proz wie i vorzuschlagen

Die Fusion der Diskontogesellschaft und des A Schaaff
hen Bankvereins

Berlin 28 April
Die Diskontogesellschaft und der A Schaaffhausensche Bank

Verein haben heute die Verbindung der beiden Institute be
schlossen

In der Gesellschafterversammlung des Zinkhütten verbandes
Wurde die Lage des Zinkmarktes eingehend erörtert Ieberein
stimmend wurde das Anwachsen der gegenwärtigen erheblichen
Bestände nicht zuletzt auf die Tatsache zurückgeführt dass der
grösste Teil der Verbraucher im Gegensatz zur früheren Ge
pflogenheit keinerlei Vorräte unterhält vielmehr seinen Bedart
in sehr kurzen Fristen zur sofortigen Lieferung deckt Man
muss deshalb bei der Beurteilung dieser erheblichen Verbands
bestände diese Tatsache herücksichtigen Die Versammlung hat
indes beschlossen eine kleinere Menge zu einem um 10 Schilling
bezw 1 Mk per 100 kg billigeren Preise zum Verkauf freizu
stellen um den gegenwärtig allgemeinen Verhältnissen auf dem
Metallmarkte Rechnung zu tragen Von dieser Massnahme und
insbesondere von der mit dem 1 Mai für die folgenden Monate
eintretenden einschneidenden internationalen Produktions Ein
schränkung von etwa 16 18 Proz verspricht sich die Versamm
lung eine durchgreifende Besserung der Verhältnisse Ferner ist
der Eintritt der Weinmann Werke in den Verband als Vollmit
glied zu berichten

Eine neue Zementfabrik In Einbeck wurde nach dem
Hann Cour die Firma Einbecker Kalkwerk in eine Aktien

gesellschaft umgewandelt
Die Errichtung einer grossen Zernentfabrik soll alsbald erfolgen

Konsolidierte Alkaliwerke in Westeregeln Die Gesellschaft
erzielte für das Geschäftsjahr 1913 einen Rohgewinn Von 3 944 004
G941 120 Mk Hiervon gehen ab die Handlungsunkosten mit
324 476 335 595 Mk und für Abschreibungen 1 031 013 1 020 000
Mark s0 dass ein Reingewinn Von 2888 514 2 585 524 Mk ver
bleibt Es wird h der besonderen Rücklage wieder
290 000 Mk der Rücklage für Wohlfahrtszwecke wieder 50 000

rk zu überweisen und auf die Vorzugsaktien die Maximal
Aividende von 42 Proz und auf die Stammaktien wieder 13 Proz
Dividende zu vertellen

Das Aktienkapital beträgt 2 Mill Mk

en 424e e e 1957

J

4 e 4re e t e z er
In dem Konkurs der Leipziger Ra

in der Masse nur 7 Proz liegen
Verein chemischer Fabriken Akt Ges in Zeitz In der

Generalversammlung beantragte der Vertreter des Anilinkon
zerns die Genehmigung des Geschäftsberichtes und der Bilanz
auszusetzen und eine Kommission mit der Prüfung der Bilanz
zu beauftragen Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen
und damit zugleich die Dechargen Erteilung vertagt Der bis
herige Aufsichtsrat legte sein Amt in der Gesamtheit nieder
Darauf wurde ein neuer Aufsichtsrat von 8 Herren gebildet in
dem der Anilinkonzern die Mehrheit bildet

Die Kunstaustalten Akt Ges vorm Adolf May und Müller
Lohse in Dresden beantragt eine Kapitalerhöhung um 400 000

Mark auf 1 500 000 Mk zum Zwecke des Erwerbes der Wett
bewerbsfirma E G May Söhne in Frankfurt a M

Polyphon Musikwerke Akt Ges in Wahren bei Leipzig
Der Geschäftsbericht für 1913 weist einschliesslich 15 321 11 198

Mark Vortrag ein Bruttoerträgnis von 702 138 779 543 Mk aus
Hiervon absorbierten Handlungsunkosten 358 664 352 510
Abschreibungen 104 307 105 906 Mk und Sonderabschreibungen
69 537 133 773 Mark Dem Delkrederekonto werden 30 482
57 793 Mk zugeführt Aus dem danach verbleibenden Rein

gewinn von 139 148 129 380 Mk sollen wieder 5 Proz Divi
dende verteilt und 21 593 Mk auf neue Rechnung Vorgetragen
werden Nach den Ausführungen des Vorstandes im Bericht
drückte eine zeitweilige allgemeine Stockung im Absatz auf dem
Kraftwagenmarkte die Preise und das Schallplattengeschäft
wurde durch Erscheinen einer neuen billigen Marke beeinträch
tigt dies und die unsichere Lage des Weltmarktes veranlassten
die Verwaltung auf Abschluss mancher Geschäfte zu verzichten
Ueber die Aussichten wird bemerkt Das laufende Geschäfts
jahr bietet bisher günstige Aussichten die Umsstze haben sich
gegen die der gleichen Zeit des Vorjahres erhöht und die be
sondere Pflege die das Unternehmen im Jahre 1913 dem Ueber
seegeschäft angedeihen liess dürfte in diesem Jahre weitere
gute Früchte zeitigen

Buckauer Porzellan Manufaktur Akt Ges zu Magdeburg
Ruckau Die Gesellschaft hat im Betriebsjahre 1913 einen Rein
gewinn von 10 356 6937 Mk erzielt Die Abschreibungen be
tragen 13 060 11 494 Mk Die Dividende ist mit 122 Proz vor
geschlagen Dem Bericht des Vorstandes entnehmen wir Die
Erwartungen die wir auf das vergangene Geschäftsjahr gesetzt
haben sind nicht in dem Masse in Erfüllung gegangen wie wir
er warteten Wenn auch die Nachfrage nach unseren Artikeln in
den ersten 9 Monaten recht lebhaft war so liess doch der Ge
schäftsgang in den letzten 3 Monaten zu wünschen übrig Der
Geschäftsgang hat sich wieder gehoben wir hoffen dass die

Besserung anhalten wird
Die Bestrebungen wegen Bildung einer Fahrradkonventton

haben bisher zu keinem Resultat geführt Neuerdings hat eine
Umfrage unter den deutschen Fahrradhändlern wegen Herbei
führung stabiler Preise stattgefunden Auch ist eine Interessen
gemeinschaft zwischen den deutschen und österreichischen Fahr
radhändlern vorgesehen Es bleibt abzuwarten ob sich die un
gesunden Verhältnisse in der Fahrradindustrie auf diesem Wege
bessern werden

Zur Fusion Rombacher Hüttenwerke Concordia Die ausser
ordentliche Generalversammlung der Rombacher Hüttenwerke
in der ein Aktienkapital von 31 825 000 Mk vertreten war ge
nehmigte den bekannten Interessengemeinschaftsvertrag mit
Concordia in Oberhausen Mitgeteilt wurde dass die Koks
beschaffenheit von Concordia ausserordentlich gut sei und dass
daher Rombacher zukünftig den Herstellungspreis für Roheisen
um mehrere Mark pro Tonne ermässigen könne Die Entwick
lung von Concordia habe noch lange nicht die Höhe ihrer Lei
stungsfähigkeit erreicht so dass die Aussichten sehr günstig
wären und man den Vertrag nur empfehlen könne

PVaren nes Eroatertet e
Getretate

Berliner Produktenb srae 28 April Am Prühmarks
notieron W oizon inländ 190,00 35 66 ab Bahn u trei Muhle
Roggen loco 161 09 163 900 ab Bahn u frei Mühls Hater
märkischer mecklenburgiscner vomm, preussischer posenseber
und schlesischer feln 165 182 mittel 1655 164 gering
russisch und Donau mittel gering ah Babn
und trei Wagen M ais amerik mix abtall mixrunder 148 20 152 00 rei Wagen Gorats iniänd
Puttergerste mittel und gerng 144 155 gute 151 06 163 06
russische und Donau leichte 133 137 schwere 138,90 143,00
ab Bahn und trei Wagen Er bseu inländiseche u ausländlschoe
Futterware mittel 175 184 Caubenerbsen 185 2968 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 22 00 27 50 Roggenmehl
O und 1 18 50 21 90 Weizenkleie il 00 11 650 Roggev
kleie 10 20 40 60 Lupinen blaus gelbe
Wicken Seradella 11 MMagdeburg 28 April Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und trei Magdeburg
Weizen engl und Sommer test gut 192 95 Koggeninländischer fest gut 1657 169 Gorste hiesige Chevaller
stetig gut teoinsto über Notiz Land gut
ausiändische Futtergersto stetig gut 139 132 Hafer inländ
stetig gut 162 i65 Mais runder ruhig gut 148 1650

Hamburg 28 April Getreidemarkt Weizen foest
ostholsteiner und mecklenburger 186 197,00 Roggen fost
meeklenbrg u altmärk neuer 158 163 00 russ cit 9 Pud 1015
April Aai 116 00 Gerste ruhig südruss cif Aprll 108,60 Ha ter
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger 153 l62 Mais
schwächer amerikanisch wixed eit por März Aprli La Plata
oit neue Ernte April Mai 103 00

Liverpool 28 April Stetig Roter V/interwolzen per Mai
7 per Juli 7 258 Mais träge La PVlata Juli 7
bunter amerik September 6

Budapest 28 April Weizen
Mai 13 17 Okcbr 11 93

April Oktbr 48 Haeter Tendenz schwach per April
Oktober 8 i6 Alais Tendenz etetig per Alai 7 16 Juli 30
Raps Tendenz rubig August 15 865

Antwoerpen 28 April Deutscher La Platazug Kontrakti
per April Mai 571 Juni 6,66 Juli 6,55 Aug 6,52
Umsatz 110 000 kg Tendenz stetig

uneker
Magdeburg 28 April Abend Kurso April 37 Mai

42 Juni 50 August 9,67 OKtbr Dezbr 9,72 Januar
März 90 Tendonz stetig

Hamburg 28 April Kübenrohzucköor 1 Vrod Basis 88
Kendement neue Usance trei an Bord Hamburg

Tendenz stetig per April
Koggen Tendenz schwach per

vorm nachm abonds
per April 69 35 37 37 MMai 4 40 9 42r un 945 47 47r Sugust 60 65 671Okt Dez 67 70 9 72Jan März 85 87 87ruhig s etig stetig

aſteeHamburg 28 April Godo average Santos
vorm nachmittags abends

per Mal 46 00 G 46 50 G 46 26 GSeptember 47 25 G 47 50 G 75Dezember 458 25 G 48 50 468 50
49 60 G 49 25 G 49 26 G
dehpt behpt dohpt

Rio de Janeivſo 28 April Kaffee Zutuhren 4000 Sack ru
Rio 12000 Sack in Santos

Havre 28 April Kaflee good average Santos per Mar
57 25 per Mai 658 650 per Sept 659 25 Dez 59 75 Kuhlg

uchwarenfirma Wein
schenker Co betragen die Passiven über Mill Mk während
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Magdeburg 28 April Prima Kartoffelstärke
täar 100 kg 18 25 18 75 Seil

Fettwaren und Oele
Köln 28 RobGöl por loKko 72 90 per Mai 71 00
Hambdurg 28 April Stadtschmalz 58,50 amerikan Steam

49,50 Oham n 61,75 Tendenz rubig

Nordhausen 28 April Branntwein 35 Vol Proz für e
104 105 81 75 62 75 do 40 Vol Proz tür 100 kg 105 b

106 h 92 50 93 50 M per loko 12 19 ohne PFass ab Bronnoerel

Chamtsche Prodektoe
Hamburg 28 April Chilisalpeter per ioko 50 PFoebr

März 10 96 trei Fahrzeug Hamburg Tendenz fester
W eollo

Bremen 28 April Baumwolle Upl loko midädl 64 765
Liverpool 28 April Aegypt Baumwolle per Mat 09
Liverpool 28 April Baumwolle Umsatz 8000 Boallen

Import 18 000 Ballen davon amerik Lioterg 12 000 Ballen
Alexandria 28 April Aegyptische Baumwolle per Mai

17 22 Juli 17 30 Novbr 268
Metalle

London 28 April Chili Kupter ruhig 635, 3 Mon 63
Zinn Staiis K stetig 186 8 M 158 Blei epan ruhig l9
engl 19 Zink gew Marke ruhig 219 spez Marke 22

Amerikuanische Warenmärkte
Kahomeldung via Azoren Bmnden

New WVork 29 4 27 4 28 4 27 4Weizen p Mai Hci 19 i Koggen loko 62 61
2 Jan 95 957 Schmalz p Mai 95 92Alais loko 732 T747 Juli 10 10 10 0Hehl Spring cil 90 96 Moeow Vor

Chieccgo Hetroleum in Cases il 25 11 26
Weizen p Mat 925 927 do in Stard Withe 75 68 75

2 Juli 86 867 do in Ored Balanc 2100 2100
Mais p Mai 64 65 Kaffee loko 8 85
Hater p Mai 37 37 D Jull 59 47h 387 37Tendenz Weizen willig Mais willig

Schifisnachrichten
Hamburg Amertka Linie

Bureau in Halle Georg Schultze Becrnburgerstr 32
Nordamerika Belgia 25 April von New Orleans über New

port News nach Hamburg Graf Waläersee 25 April von New
Vork direkt nach Hamburg Cleveland 26 April von New Vork
nach Boston Moltke von New Vork nach Neapel und Genua
26 April von Gibraltar Cincinnati 27 April in Phymouth Pre
toria 26 April in New Vork Westindien Mexiko La Plata
von Westindien 25 April von Havre Patagonia von West
indien 25 April nachm in Hamburg Venetia 25 April in St Tho
mas Bavaria nach Havana und Mexiko 26 April von Gijon
Constantia 26 April in Pto Mexico Fürst Bismarck von Mexiko
und Havana 26 April von Coruna Syria von Westindien
26 April von Havre Sſidamerika Westküste Amerikas Motor
schift Christian X 25 April von Rosario König Friedrich August
nach dem La Plata 25 April von Rio de Janeiro Nassovia
25 April von New Vork nach Brasilien Prussia 25 April 3 Uhr
nachm von Pernambuco ausgehend Nauplia nach der West
küste Amerikas 26 April Dover passiert Troja von dem La
Plata 27 April auf der Elbe Ostasien Aragonia 24 April
nachm in Singapore Alesia 25 April nachm in Singapore
Bayern 25 April von Tsingtau Brasilia 25 April von Vokohama
Ambria 26 April in Suez heimkehrend Belgravia 26 April in
Hongkong Brisgavia 26 April von Kobe Hoerde 26 April 6 Uhr
morgens von Hongkong Senegambia 26 April in Suez heim
kehrend Suevia von Ostasien 26 April in Hamburg Ver
schiedene Fahrten Duala 23 April von Monrovia heimkehrend
Cheruskia nach Persien 26 April in Emden Vergnügungs
dampfer Meteor vierte Mittelmeerfahrt 26 April von Palermo

Wasserstände
ſ bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall WuchsArtern 27 März 1,19 28 April r 10Nebra Oberpegel 2,16 2,14 2 oUnterpegel z 1,48 l 46 2 2Weissenfels Oberpegel 2,42 2 a 2Unterpegel 0,28 0,20 8 eTrotha 27 L 28 L eAlsleben Oberpegel 26 r2,39 27 2,28 1
Unterpegel 26 1,18 8Bernburg 0,95 e 58 5 2Calbe Oberpegel r 1,54 1,48 6e Unterpegel s 0,66 0,54 12 2

Iser Eger Elbe Molda
März Fall Wuchs April Fall Wuchsne 27 0,28 4 Nittenberg 28

aun 7770,04 1 Rosslau pus2z 2Budweis 90,12 Barby 1,52 3Prag 28 0,34 Schönebeck 1,46 4Pardubitz 27 0,36 7 Magdeburg l 20 uBrandeis 0,50 9 Tangermde 2,07 5Melnik 0,50 7 Nittenberge 2,00 7 eLeitmeritz 28 0,04 9 Dömitz 27 59 7
Aussig 0,29 10 Boizenburg 1,50 10Dresden 1,14 4 Hohnstorf 28 1,64 7Torgau 0,961 1 PLauenburg 1,60 10

Aussig 28 April Pegelstand 29 m Vom Oberlaut werden
41 mm Fall gemeidet

waohvvervvorwvovoeorhiieoneeee
Oeffentlicher Wettercdientt

Dienſtſtelle Jlmenau
Dienstag 28 April 8 Uhr morgens

Luftdruck verteilung und WWetterlage in Enropa
Der hohe Druck zieht oſtwärts und bildet ſich zu einem

kontinentalen Hoch aus Wir haben dann wärmeres hei
teres und trockenes Wetter zu erwarten

Witterungsausſicht für den 29 April
Heiter trocken wärmer ſchwache Luftbewegung

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
30 April Kühl windig bewöltt Niederſchläge

1 Man Feucht tühl lebhafte Winde karte Nächte
z ai Bewöltt oils heiter kühl

Veran wortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dyg
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Rachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſteis an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Die rn zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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